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3«>n zrikdsnzschlch mit «utzland.
des JEeisvöikieiÄrrLNSs.

^uslassMg^' "Abreitet folgende halbamtliche

Mieden mit Rußland ist der Zmei- 
L  beerrdtgt, der M E  »"«am - 

die Deutschland gesprengt und
Arme sind frei für die Westfront 

ten Ende ^ ^ '^ e n s s c h l u ß  mußte As zum letz- 
Kr Kam. - ^ ^ n  erkämpft werden. Die-
heer do« ^  uieit überlegenen Millionen- 
Cntent» gewaltigen russischen Reiches, das der 
M o n n » Hoffnung war, hat rund 4 3
n-nt er t , '  ^ "u erk . Er wurde zu einem u n -  
E e n e ra l/« -  S i e g e s z u g ,  seit die
diefkü^ H ^ » 2 e n b u r g  und L u d e n d o r f f  
i y o l a - » e r  Ostoperationsn übernahmen. Die 
«l , nad " e r S-ege ist das E n d  e d e r  Z a r e n - 
A « v o l n ^ - ^  ^  B e g i n n  d e r  r us s i s chen 
lMski » *  ̂ Die Revolutionsheere, von Ke­
inen Kampf vorgetrieben, konnten
dessen s,k?"^V^?*chöruch nicht erzielen, statt 
telinäckr r. ^  tk>17 der Durchbruch der Mit-
s t e n N o c z o w  ein und befreit im schnell- 
«ina? Oftteil Ealiziens und die Buko-
Erober,.«^ Annahme von Riga, Jakobstadt, die 
v o lle n d .«  . . .  2mesn Oesel, Dagö und Mavn 
S°w°«r°.  e n d g i l t i g e  N i e d e r l a g e  der 
berhn^ ^ oussischvn Armee und F r i e d e n s -  
an dem" 3 L " werden eingeleitst, scheitern 
Deutlck.» ^ ^ E s n  Trotzkis und zwingen den 
Mit dem das Schwert in die Hand,
Pleskau unglaublichem Tempo bis Narwa, 
rndai r , . -  Eomel, Kiew vordringend, den 

rgeir F r i e d e n s s c h l u ß  erkämpfen.

^ ^Ranrmwechsel zwischen dem Kaiser und dem 
«.mng van Bayern u«d Sachssn.

Wilhelm und König Ludwig 
Mehende Telegramme gewechselt worden: 

B ^ ^ u e r  Majestät dem K ö n i g  v on

soeben der Friede mit Rußland 
, und hiermit dank der glorreichen 

Dstirn«? ^omss Bruders der Kampf an der 
habe i» E '" .  siegreichen Abschluß gebracht ist, 
Zes v. i>- L Erotzkreuz des Eisemsn Krsu- 

^  mir Freude, Dir dies 
^  W i l h e l m .

GroL.-"- Akajestät dem Deutschen Ka i s e r .  
L ^ Hauptquartier.

veich.« . ^lch^onden Eindruck des sieg-
stehend des Kampfes an der Ostfront
icher x'i ^ " i i e  ich Deine gütige Mitteilung 
runa Anerkennung, die Du der Füh-
Eisevnsn^sE^ Bruders durch Verleihung des 
erfreut ?""öes zollst. Tief gerührt und Hoch- 
bitte der Verdienste meines Bruders,
Deine "leinen herzlichsten Dank für
Eott der entgegennehmen zu wollen,
unsere t .  - der bis jetzt sichtlich uns und 
ner bleren  ̂Heers beschirmt hat, nröge fer­
tige» »n. ^in  and uns bald zum endgil- 

urenvollen Frieden sichren.
Fern > - L u d w i g ,

nst R u ß i a , ^ ' ^  Anlaß des Friedensschlusses 
chd s  Mischen dem König von Sachsen
iuttgefun^. folgender TiÄegrammwechsel

HauptquarUgr^ Ka i s e r .  Großes

uustichti^ ' ^ ^ g a rn ich t sagen, mit welcher 
von der U ^ ^eude Ich soeben die Nachricht 
land ^Zeichnung des Friedens mit Rutz- 
cherlei Habs. Wenn es auch noch man-
es doch ^uuerigkerten zu überwinden gibt, ist 
^nser beiw ^. °  ̂st - Li cht bl i ck seit Jahren. 

gebra^?°rV orm arsch  hat uns den Frie- 
 ̂ ' ibott helfe uns weiter!

Zr. q» . . .. Friedrich Auguft.  
Durck Uem Köni g  in Dresden.

Astch ;»n.. Elückwunschtelegramim hast Du 
^  ersreut. Ich wie Du tiefste

Der Weltkrieg.
Bmftiede mit RmSulku.

B e r l i n ,  6. März. (W. T.-B.)
I n  Bustea ist gestern Abend 7 Uhr der Dorfriede mit Rumänien 

abgeschlossen. Es wurde eine 14tägige Waffenruhe vereinbart, inner­
halb welcher der endgiltige Friede abzuschließen ist aus folgender 
Grundlage:

Abtretung der Dobrudscha bis zur Donau;
Der Vierbund sorgt für die Erhaltung eines rumänischen Handels- 

weges über Constanza nach dem Schwarzen Meere;
Die von Oesterreich-Ungarn geforderte Grenzberichtigung wird 

grundsätzlich angenommen;
Entsprechende Wirtschaftliche Maßnahmen werden grundsätzlich zu­

gestanden;
Rumänien demobilisiert sofort mindestens 8 Divisionen, die übrige 

Armee ngch Wiederherstellung des Friedens zwischen Rußland und 
Rumänien;

Rumänien räumt sofort das noch besetzte österreichisch-ungarische 
Gebiet und verpflichtet sich, Truppentransporte der Verbündeten nach 
Odessa eisenbahntechnisch zu unterstützen und die Offiziere der mit dem 
Vierbund im Kriege befindlichen Staaten zu entlassen.

Der Vertrag tritt sofort inkrast.

Amtlicher deutscher Heeresbericht.
B e r l i n ,  6- März. (W .-T.-B.).

Großes Hauptquartier» 6- März.
W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :  A

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechk: , ^
Heftige Feuerüberfalle richtete der Feind gegen unsere Stellungen auf dem 

RsrÄuser der Lys. Ein starker englischer Vorstoß Sei Waasten würde im Rah- 
kampf abgewiesen. Beiderseits der Scarpe und in Verbindung mit eigenen erfolg­
reichen Erkundungen nördlich und südwestlich von SL. Quentm lebte die Gefechts- 
tatigkeit auf»

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Zn eiEelnerr Abschnitten Artilleriekampf. Sturmabteilungen drangen in der 

Gegend von Ornes in die französischen Graben und brachten 28 Gefangene ein.
Heeresgruppe Herzog Albrecht:

 ̂ Südlich vom Rhein-Marnekanal, im Thanner-Tal und bei Altkirch rege 
Tätigkeit der Franzosen.

O s t e n :
,  3n Verfolg der von der finnlandischen Regierung erbetenen militärischen 
Hrlfe sind deutsche Truppen auf den Aalandsinseln gelandet.

Der Waffsnstillstandsvertrag mit Rumänien ist von neuem formell unter­
zeichnet worden. Friedensverhandlungen schließen sich unmittelbar an.

Von den anderen KriWsschauplatzen nichts neues.
Der Erste General-Ouarkiermeister: L u d e u d o r f s t

Befriedigung, Dank gegen Gott uns Hegen die 
Armee, die diesen Frieden erzwungen hat. Wir 
sind, nachdem nunmehr die Ostfront in der 
.Hauptsache freigeworden, ein g e w a l t i g e s  
Stück weitergekommen. Im  festen Vertrauen 
auf das deut s che  S c h we r t  sehe Ich tn die 
Zukunft, die uns nach allem Schweren den  
S i e g  und e i n e n  s t a r ken  Frieden dringen 
wird und Lnngen muß. In  treuer Freundschaft

Wi l h e l m .

Über die B E -M to m E r SchlÄMMg 
Veröffentlicht W. T.-V. einen ausführlichen Be­
richt, dem wir -folgendes entnehmen:

Für die Unterzeichnung der Verträge war Der 
Z. März festgesetzt worden. Zu Beginn der um 
11 Achr beginnenden Sitzung erklärte der Führer 
der russischen Delegation, S o k o l n i k o w , das 
deutsche Ultimatum habe die russische Republik 
im Zustande der Demobilmachung getroffen, sodcch 
Ruhlaud sich gezwungen sehe, das Ultimatum an­
zunehmen und die Verträge zu unterzeichnen. 
Mieser Friede sei ke i n  Ve r s t ü  n d i g u n g s -  
f r i e d  e. Der Merreichisch-ungarische Botschafter 
M e r o y ,  der den Vorsitz führte, gab seinem Be­
dauern über diese Erklärungen Ausdruck, da die

Delegationen des Vierbundes gehofft und ge­
wünscht hätten, am letzten Tage friedlichere und 
Versöhnlichere Tone zu, hören. Wenn russischer- 
seits die Entwürfe ohne sachliche Durchberatung 
m Bausch und Bogen angenommen seien, so be­
säßen sie nicht das Recht, sich darüber Zu be­
schweren. G e n e r a l  Ho f f . ma n n  legte gegen 
den Verwurs einer Verletzung des Waffenstill­
standes durch Deutschland Verwahrung ein, wäh­
rend Gesandter v o n  R o s e n b e r g  erklärte, der 
Friede werde Rußland nicht auifgezwungen, son­
dern es stehe m der freien Erschließung des rus­
sischen Volkes, die deutschen Bedingungen anzu­
nehmen oder Den Krieg fortzusetzen.

Nachdem eine zweistündige Pause stattgefun­
den, wurde nachmittags 4 Uhr zur U n t e r -  
z e i c h n u n g  d e s  F r i  ed e n s o e rL r a I e  s ge­
schritten, die um 5 Uhr beendet war. Sodann 
folgte die Unterzeichnung der Nechtsvemräge, die 
bis M  Uhr dauerte. Nunmehr ergriff Botschafter 
v o n  M e r e y  das Wort und erklärte: „Ich 
möchte den feierlichen Akt, den wir soeben voll­
zogen haben, nicht vorübergehen lassen, ohne der 
aufrichtigen Hoffnung Ausdruck zu geben, daß der 
heilte unLerzeichnelie Friede es den Völkern mr- 
Zerer Mächtegruppe sowie Rußlands, die sich län­

ger als M  Jahr im Kriege gegenüberstanden, 
ermöglichen wird, doch allmählich die früheren 
'freundschaftlichen Beziehungen wieder aufzu 
nehmen!" Nach Worten des Dankes an das 
Büro und an die Dolmetscher erklärte Botschafter 
v o n  M e r e y  die FriedensverhandlmMN Mr 
beendet. ..

Die Veehanvlungen mit Rumänien.
Bulgariens territoriale MWvüchie.

In  der bulgarischen Sobranje entwarf der aus 
Bukarest zurückgekehrte Finanzminister T o n ­
ische w ein Bild der Lage, wie sie sich zu An­
fang der letzten Woche darstellte. Er erwähnte 
den Briefwechsel, der zwischen dezr Delegationen 
der Verbündeten und dem rumänischen Minister­
präsidenten Averescu. stattfand, der zuerst auf die 
Mitteilung der Alliierten, worin ihre Friedens-- 
Bedingungen enthalten waren, mit einem Schrei­
ben antwortete, worin er erklärte, daß Rumänien 
OereiL sei, zu verhandeln auf der Grundlage ge­
genseitiger Zugeständnisse. Er erwähnte weiter 
das Ultimatum, das hierauf erfolgte und in dem 
der Vierbund Rumänien .mitteilte, daß im 
Falle der Nichtannahme seiner Vedingungen bis 
Sonnabend Mittag 12 Uhr spätestens der Waf­
fenstillstand gekündigt pnd die FeindseligkeNen 
wieder aufgenommen werden würden. Der Was- 
tsenstill'ftand wurde tatsächlich am Sonnabend ge­
kündigt' Aber am Nachmittag des gleichen Tages 
gegen 5 Uhr teilten die Rumänen den Delegatio­
nen der Verbündeten mit, daß ihr in Jassy ver- 
sam-melter Kronrat beschlossen habe, die vorge­
schlagenen Bedingungen anzunehmen. Diese Be­
dingung bestehen in der ALtreEund der Dobrudscha, 
einer Berichtigung der rumänisch-ungarischen 
Grenze und in Begünstigungen wirtschaftlicher 
Art. Es wurde hierauf der rumänischen Regierung 
geantwortet, daß sie innerhalb einer Frist bis 
Dienstag Miktag 12 Uhr den. Vorfriedensvertrag 
Zu unterzeichnen habe, der die oben aufgezählten 
Punkte enthält, und daß die Verhandlungen zum 
Abschluß eines neuen Waffenstillstandes und eines 
endgiliigen Friedens unverzüglich wieder aufzu­
nehmen seien. Der Vorfriedensvertrag, sagte 
Tsntfchew, wird den gleichen Text für sämtliche 
Verbündete enthalten. I n  den endgiltigen Ver­
trägen jedoch, die für jeden Verbündeten einzeln 
abgefaßt werden, wird genau niedergelegt wer­
den, daß Rumänien die Dobrudscha an Bulgarien 
abtritt, und man wird darin mit größerer Ge­
nauigkeit ' die wirtschaftlichen Zugeständnisse be- 
stMmen. Diese letztere Regelung wird möglicher- 
weife eine gewisse Zeit in Anspruch nehmen-

A M -  ̂ '  -A  - " ^/
Die Kampfe im Westen.

De ut s c he r  A b e n L ' B e r i c h k
W. T.-B. meldet amtlich:

Berlin, 5. März, aSends.
Bo» den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Französischer Heeresbericht. ' ^
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

4. März nachmittags lautet: In  der Nacht lebhafter 
Geschützkampf in der Gegend von Beaumont, Bezon- 
vaux, im Ober-Elsaß, bei Van-de-Sapt und östlich 
von Largitzen. In  Lothringen versuchten die Deut­
schen nach Geschützfeuer mehrere Handstreiche in der 
Gegend des Parroy-Waldes. Bei Neuviller zer­
sprengte das französische Feuer die Angreifer. I n  
der Gegend von Bures entspann sich ein lebhafter 
Kampf, in dessen Verlauf die Franzosen die Deut­
schen zurückschlugen, die empfindliche Verluste er­
litten. Bech Vdho erlitten die Deutschen gleichfalls 
eine Schlappe. Die Franzosen machten Gefangene» 
An der übrigen Front war die Nacht ruhig.

Entilischee Bericht.
Der englische Heereshchicht vom 4. März morgens 

lautet: Vergangene Nacht wurde eine Anzahl er­
folgreicher SLreifzüge an verschiedenen Stellen der 
Front von uns ausgeführt. Australische Truppen 
drangen in feindliche Gräben bei Warneton ein 
und brachten 11 Gefangene und 1 Maschinengewehr 
ein, nachdem sie wenigstens 50 Feinde meverMmsÄ



M  Mehrere Unterstände zerstSr- M ten . Andere 
gelungene Streifen wurden von australischen Trup-. 
uen in der Nahe von Gapaard (östlich Messines)! 
und südlich.von Hollebeke unternommen. Es wur-  ̂ .. ,
den in jedem Falle-von uns Gefangene genracht und - ^'lnrz meldet vom
noch ein Maschinengewehr erbeutet. Weiter nörd-! 
lich unternähme::. Mittelsex-Truppen- Streifen i l : ! 
die feindlichen Stellungen und machten mehrere 
Gefangene. Unsere Verluste waren bei diesen 
Streifzügen gering. Ebenso drangen unsere Trup- j 
pen an verschiedenen Stellen in die deutschen Linien 
ein und erreichten in jedem Falte ihr Ziel, aber! 
ohne Gefangene zu machen, weil die feindlichen B e - ! 
fatzungen sich zurückgezogen hatten. Ein feindlicher!
Vorstoß südlich von 'St. Quentin wurde abgewiesen, 
wobei einige Gefangene in unserer Hcknd blieben.
Kurz vor Tagesanbruch heute Morgen entwickelte . 
die feindliche'Artillerie eibe beträchtliche' TMigMt^lmappa lns zur Piave. 
rm Abschnitt von Lens. ' ' ' ' "  ' " " Brückons.ivr

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht

s  Die M n p fe  znr §se.
Neue ri-Boot-BenLe. 

z W. T.-B. meldet amtlich:
italienischen Kriegsschauplätze: j Unsere Unterseeboote haben im Sperrgebiet um

An der italienische): Front keine besondere!: E ngland neuerdings 
Ereirpnsse.  ̂ 26 666 Brutto-RegisterLonne;:

Chef des Generalstabes, j Handelsschiffsraums versenkt. Von den vernich-
Schiffen sind zwei besonders

Der

Die Erstürmung des Forts de la Pompelle.
Die im Heeresbericht vom 2. März erwähnte 

Erstürmung des Forts de la  P^rnpelle stellt sich- a ls  
eine glänzende militärische Leistung dar. Gründ- 
lche Vorbereitung- durch' eine umsichtige FuhrünK

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

1. März lautet: An der Kampffront mäßige Artil- 
lorietätigkeit, die lebhafter war von .der Astach bis 
zur Drenta und von den Ostabhängen des Monte 

, . Am der  ̂alten Piave und
am Brückenkopf Eapo S ile  beschossen die vorge­
schobenen Linien einander mit Gewehren und 
M asch i n e n gew ehren.

Ein achtstündiger Flieger- Angriff auf Venedig.
Reuter meldet aus Venedig: Der letzte Nacht­

angriff war der größte von den -15 Angriffen, die 
Venetien seit Kriegsbeginn durchgemacht hat. Er

Leten Schiffen sind zwei besonders wertvolle Le- 
wasfuete Dampfer von je 6666 Brntto-Register- 
Lonnen in geschicktem Angriff schärfster feindlicher 
Gegenwirkung zum Trotz aus demselben Geleitzug 
herausgeschossen worden. Einer der Dampfer hatte 
Munition geladen. Zwei Mitere^stiefbeladene 
Dampfer wurden all der Ostküste Englands eben­
falls aus Geleitzügen herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

-er Gruppe erw rrlten^gein^ „«r eine halbe Stunde. Im  ganzen wurden drer
folg. Das Fort de la Pompelle ist ein südöstlich von 
Reims gelegenes, in das feindliche Grabensystem 
ernbezogenes Außenfort veralteter Bauart, aber im 
Laufe des Stellungskrieges zu einem starken Stütz­
punkt eingerichtet.^^  ̂ W

hundert Bomben abgeworfen; 58 Häuser wurden
vernichtet, das königliche Palais wurde getroffen Finnen klar, daß die einzige Rettung -----------

Znr Vejetznng der Aülgnds-Iyseln.
^Nachdem bezüglich der Haltung Schwedens zu 

Finnland angenommen werden mußte, daß es jedes 
Eingreifen peinlichst zu vermeiden beabsichtigte, war 
es den von der Noten Garde arg bedrängten

nur aus

K  W K M t z . ' L t z ' S rl:cken Am:ller:e traten belstlck-nanauncke Bataillon..  ̂angriffsfälle vorgesehenen Anterschlupfe retten

Zerstörungsseuer der 
aller Kaliber und gri
lichen Artillerie träten hesstsch-nassauische Bataillon^

an den: Angriff teilgenommen haben, läßt sich nicht 
sagen; es kameit ilnmer wleder dieselben Maschinen 
zurück, nachdem sie neue Bombenladung genommen 
hatten. Venedig liegt doch nur wenige Flug­
minuten von den österreichischen Linnen entfernt.

der Feuerwalze der eigenen Artillerie wird das 
feindliche Sperrfeuer unterlaufen und das gesteckte 
Ziel von den Sturmtrupps und Kompagnien über­
all innerhalb kurzer Zeit erreicht, obwohl aus zwei 
feindlichen, im toten Winkel gelegenen Maschinen­
gewehrnestern. noch hartnäckig Widerstand' geleistet 
wird. Eins derselben, ein Blockhaus, wird mit 
Flammenwerfern angegriffen und die Besatzung 
mit Handgranaten erledigt. Gleichzeitig mit' der 
Infanterie dringen Pioniere in dâ s Faxt selbst eim 
Die alten Kasematten sind durch rmsere: 21. Zenti­
meter-Granaten größtenteils in Trümmer, gelegt, 
die Gräben eingeebnet, aber eine Reihe" modern

die Unabhängigkeit Finnlands garantiert

Die Kämpfe im Osten.
Der österreichische Tagesbericht. '

Amtlich wird aus Wien vom 5. Mach gemeldet: 
Östlicher Kriegsschauplatz:

Die Operationen zur Herstellung der Ordnung
nehmen den Leab-

d , < s - - d - » « ° « ° » i - d ° «
Anstalten, dieses zu räumen. So hat sich Deutsch­
land, den aus Finnland kommenden Hilfeschreien 
Folge gebend, entschlossen, dort Ordnung zu schaffen« 
Es steht deshalb im Begriff, die zu Finnland ge­
hörigen Aalands-Jnseln, die Schweden sich unter 
Umständen einzuverleiben gedachte, als Etappe zu 
besetzen. In  Schweden hat diese Nachricht einige 
Erregung hervorgerufen, die von der Entente künst­
lich Mschürt wird. Man fürchtet, daß Deutschland 
sich hier dauernd festsetzen und so, zugleich Finnland 
und Schweden in Schach haltend, sich zum Herrscher 
her Ostsee mschW könnte. Schweden sollte jedoch 
bald zur Einsicht kommen, daß diese Besorgnisse 
unbegründet sind.

Wie „Stockholms Trdningen" heute meldet, hat 
sogar die Schreckensherrschaft der Roten Garden in 
Helsingsors im Anschluß a n .h ie  Nachricht vom 
Herannahen der Deutschen ihren Höhepunkt erreicht. 
D ie -Revolutions-Regierung scheine ihre letzten 
Kräfte zusammenzuraffen, um sich noch möglichst 
lange zu haltend Autz.Reväl seien 5000 geflohene 
russische Soldaten und.Rote Gardisten.angekommen. 
Nach einer Äußerung des finnischen Kommissars 
Sirola, des. Ministers des Äußern der RevoluLions- 
Regierung, bestehe'kein Zweifel, 8aß diese den Sieg 
davonträgt, falls Seutschland sich nicht einmischt. 
Außerdem kamen, zufolge Stockholmer Meldungen, 
in Helsingfors am 27- Februar vier Kreuzer in 
Reval an. Zum Schutze des Arbeiterrats in Helsing- 
fors Habe die Marine die Gründung einer Roten 
Flotte beschlossen, die unabhängig vom deutsch- 
russischen Frieden weiterkämpfen will. Obgleich 
wir dieser kriegslustigen Flotte recht bald die

griff bädifcher mnd thüringischer Stoßtrupps und entflohene Kriegsgefangene^ welche dort im Laufe - weit^ru: Kriegsiihrung verleiden
ergaben sich ziemlich schnell ohne- allzu . großen der letzten 9 Tage nur einmal weing zu essen be- man aus allen d:esen Meldungen
Widerstand. S ie stammen aus dem Staate.' Con-''kamen.  ̂Viele.deutsche, lettische und estmsche Gefan- 
necticut. Es sind jnnge> kräftige'Leute, nmckM ! gene befinden-sich noch. dort,' Darum - mutz 'der Vor-  ̂
aber einen wenig kriegslusirgen Eilidruck. Irgend- marsch in größter Anspannung und Eile geschehen., 
welche Einsichten in Zielomnd Zwecke dieses Krieges Die Bevölkerung hat sich zur Weißen Garde orga-' 
haben sie nicht. Es ist für sie ein Unternehmen'der^ nistert. Das estnische Regiment :n Wesen-erg hust 
Newyorker Großfincknzleute. Ä ie  Engländer hassen,' den Deutschem bei der Bewachung der Eisenbahnen, 
aber achten sie; den^ranzosen stehei: sie mit gönner- Unter großen Sympathiekundgebungen der Bevöl- 
hastem Mitleid gegenüber.. Deutschland ist ihnen kerung ist gestern Morgen eine fliegendes deutsche 
ganz gleichgiltig. Die krivgerischele' Operationen Abteilung ip Wesenberg eingetroffen. Mehrere 
Haben für sie nicht das geringste Interesse; ganz Züge Sprengmassen, 2150 000 Kilogramm Naphtha, 
stumpfsinnig und fatalistisch -üb.erlassen sie sich der viele Maschinengewehre und Stahl sind unsere 
Führung der kriegsgewoynLen Franzosen. Der Beute. Die estnische Bevölkerung beteiligt sich frei

LNLÄWiSLrEKLL- « - »
zerstört. Die blutigen Verluste des Feindes im und Sicherheit in der Ukraine 
Artilleriefeuer und bei der Spren -u ng,->s. F oM  I stchtigten Verlang 
sind hoch. Außerdem werden D  köefangene, Harun-. 
ter 2 Offiziere, und wertvolle Beutestücke zuruck- 
aebracht. Der Eiffelturm-Bericht noni ^'k März 
sucht den Anschein zu erweckM, a ls  Hätten ̂ diekFran-

Das Fort wurde von unseren Truppen schonen der 
Nacht vom 1. zum 2 - März zuA vorausbefohlenen

Rumänien hat die Wasfenstillstandsbedingungen 
der Mittelmächte angenommen. ..  ̂ .

Der Chef des Generalstabes.

Vom deutschen Vormarsch in Estland
 ̂ wird noch gemeldet: Aus WesenHetg.sind viele Per- 

ZeiL wieder geräumtT I n  absehbarer Zeit känn es sollen verschleppt. Einige sind. durch, die Weiße 
nach der gründlichen Zerstörung-nicht wieder her-  ̂lbarde befreit. Zurzeit besteht M e systeinvtische
gestellt und als Stützpunkt benutzt werden.

D ie am 1. März Lei Ehavignon eingebrachten 
Amerikaner

waren lediglich .zur/ Eillgewöhnung. _ als Ärbefts- j -— ^  .
trupps der vorderen Linie zwischen kampfbemährte' Front und regieren vollkommen willkürlich. Der 
ftanzösische Divisionen gestM^ So gerieten sie in Vorsteher der schwedischen Mission für Kriegs- 
den nach kurzem Trommelfeuer- verbrechenden An- gefangene empfing in Wesenbern 25 aus Narwa

Sperre vom baltischen Meer bis zum Peipussee. 
Aus Petersburg eingetroffene Deutsche berichten von 
Hunger. Die Regierung stützt sich auf Äe Rote 
Garde, die in eine neue Rote Garde umgebildet 
wird und den Friedensschluß unbeachtet läßt. Aus- 
erwählte Teile der Roten Garde verbleiben an der

Schneid des deutschen^Angriffs - hat sie sehr er­
schüttert; sie waren froh, dem Kriege « entronnen
M sein. . ... - > ..

Der belgische Fliegerleuknant Thiery ^
ist im Dampfe mit vier deutschen Fliegern hinter' 
den deutschen Linien zwischen Dixmuiden und 
Hpern gefallen. Er war der erfolgreichste Flieger 
von Belgien.

willig an unserer Hilfsaktion.
.. - r . . . . . .  ,

»

vom  Vattan-Nkiegsschmsplatz-
Bulgarischer Heeresbericht.

bulgarische GeneralstaL meldet vom 
Marz:^ An der mazedonischen Front westlich vom

ohne weiteres die Notwendigkeit des deutschen 
Eingreifens.

In  Schweden scheint man die Intervention 
Deutschlands auch-allmählich ruhiger zu betrachten. 
Gegenüber' der Stimmungsmache, die von den 
Linksparteien in Schweden gegen'Deutschland in 
der Aaland-Frage inszeniert wird, betont »»Syd- 
svenska Dagölad") man könne wirklich nicht von 
einer Überraschung seitens der deutschen Regierung 
reden. F inM nd habe wiederholt eindringlichst von 
der Seite Hilfe erbeten, diö ihm historisch und 
kulturell am nächsten stand. Schweden aber habe 
Rese Helfe verweigert. Erst als die finnische Re­
gierung Klarheit darüber erhalten hatte, daß von 
dieser Seite sehr wenig zu erwarten sei, habe sie 
sich offiziell an Deutschland gewandt. Die Voraus­
setzung für die staatliche Selbständigkeit Finnlands 
sei eine Niederlage der russischen Schreckens

Englische Sorgen wegen dev Offensive.
Der militärische -Mitarbeiter der Londoner

Wochenschrift „The World" schrieb am 15. Januar: . . _____ , ___ ^
„Haigs Verluste haben während zweier Offensiven drangen unsere ErkunduugsabtMuno.LN bis in 
nach den Veröffelttlichungel: des „War Office" eine feindlichen Gräben vor sind brachten gefaw 
M illion Toter überstiegen. Es war unvermeid- Franzosen zurück, 
lich, daß die englische): Truppe): zur Offensive über- j 
gingen, und alle Offensiven sind sehr kostspielig.^ *
Diese Tatsache aber macht es dein Oberkommando! 
besonders zur Hflichj, das^Leben auch nicht eines - 
einzigen Schützen zu verschwenden. Viele unserer ^
Offensiven, unter denen die-Eambrai-Schlacht imr 
eine ist, haben gezeigt, daß sicher in sehr bedeuten­
den Fragen unsere Heeresleitung hinter deL̂  deut-

Essads. I n  der Gegend' von Bitoliä''östliL^htt «««« die Liberalen ihre Unzufriedenheit gegen 
Eerna und im Wardartal war das beiderseitige Deutschland richteten. Auch in Deutschland hat man 
Artilleriefeuer lebhafter. Südlich v o n . Gewgheli abgewartet, welche Haltung Schweden einnehmen

die würde; erst als diese klar Zutage trat, hat man sich 
gefangene! enMMsftn, dem Hilferuf zu entsprechen. Am aller- 

i wenigste« kann die schwedische Linke sich hierüber 
beklagen; hat sie doch ausdrücklich darauf hinge- 

F wiesen, daß die Aalands-Jnseli: ein Teil Finn- 
j lands seien, und ängstlich die Celtendmachung 

schwedischer Interessen auf ein .Mindestmaß be- 
 ̂ schränkt. Von konservativer schwedischer Seite wird 

- denn auch der Protest gegen die deutsche Expedition

Der türkische Krieg.
Türkifchcr Heerrc-bcrichH -

mau E  l-'M Siz mit^Rutzland ist Ä  s-nn auch vtt Prorest gegen die ve«M ° wxpedmon
Rnekm m . daß die Eesamtoorwürfe allein auf S ir ^ ^ t z E 'k ^ b g e s c h lo  fen worden. m°t dem Hmmezs da^uz als unberechtcgt abgelehnt.
-  - -  - - " - -----  -  - daß Aaland doch nicht zu Schweden gehöre.Douglas Haig fallen. Das französische Ober 
kommando hat auch seinen Anteil au der Veranl 
wortung. Das Kriegsglück der letzten vier Feld-

> . .'HM'V'erhMen Japans.
Es ist neuerdings viel von einem Vorgehen 

Japans -in Ostasien die Rede. Die Entente-Presse 
sucht es..so darzustsllon,-als gehe alles in größter

> Einigkeit vor sich und als vollziehe Japan nur den 
l W.M des großen KriegsraLes: Davon kann, wie

Deutschland zu verständigen oder aber mit alles. 
Mitteln am Kampfe gegen Deutschland teilzu­
nehmen. Das Blatt hält die Besetzung von sibiri­
schen Gebieten in beiden Fällen für unvermeidlich. 
„Action Francaife" schreibt, wenn Japan für die 
Entente als Gegengewicht zum russischen Zusammen- 
Lruch dienen solle, dürfe die Entente die japanischen 
Ansprüche nicht beschränken und Japan wegen seines 
Imperialismus keine Schwierigkeiten bereiten.

In  dem Streit, ob die beabsichtigte Intervention 
durch eine internationale Expedition oder durch 
Japan allein vorzunehmen ist, scheint die Entschei­
dung in letzterem Sinne gefallen zu sein. Wre 
Havas meldet, hätten am Montag nach Schluß der 
Kammersitzung einige Mitglieder Zu verstehen ge­
geben, daß die Alliierten- übereingekommen seien, 
Japan die Intervention in der Mandschurei und 
Sibirien zu überlassen. Eine „ D a ily  M ail - 
Meldung besagt im Gegensatz dazu, daß zwischen 
England, Frankreich,' Italien'und den' Vereinigten 
Stckäten ü ^  in Sibirien unterhandelt
werde. Japan nehme nicht an den Verhandlungen 
teil, die in den nächsten 24 Stunden beendet seien. 
Die Botschafter Großbritanniens, Frankreichs und 
Italiens hätten am Dienstag beabsichtigt, in Japan 
gemeinsame VorsteNungen zu machen und zu er­
suchen, daß Schritte zum Schutze der Interessen der 
Alliierten in Sibirien unternommen werden. Man 
glaube nicht, das; der Botschafter der Vereinigten 
Staaten in Tokio an diesen gemeinsamen Bar- 
stellungen teilnehmen Werde- Es sei aber vonseiten 
der Vereinigten Staaten eine Opposition nicht zu 
erwarten.

Daraus ergibt sich zweifellos, daß das größte 
Hindernis, die Vereinigten Staaten, noch nicht be­
seitigt werden konnte.

ProtzinzialnaOrMten.
b Erandenz. S. März. (Werkstatt für Schutz- 

reparaturen. — Behobene Gasnot.) Eme Werr>
Schi '
- 2

richtüng entspricht einem 
Sie wird von der Bevölkerung freudig begrüßt un 
viel in Anspruch genommen. Die Graudenz^ 
Gasnot, die während des ganzen Winters unang  ̂
Nehme Folgen zeitigte, kann nun als besertrgt a - 
gesehen werden. In  der letztem Zeit stanoen d 
städtischen'Gasanstalt Kohlen in genügendex Menge 
zur^Verfügung, sodaß die Sperrstunden für dre in  
ahacche. aufgehoben werden konnten. ^ ^

MarienSörg. 3. März. (Todesfall.) Jm tzohe« 
W er von" DA 'Iahten starb hier der Rentner 
Dietrich WarkeNtin. ^  ,«Elbinst. 3. März.- (Todesfall) Gestorben ist
hier, 85 Jahre, alt, der frühere Schiffbauer Eduard 
Mitzlaff, als Erbauer von Holzschiffen weit bekannt 
geworden. Er gehörte'dem-Borsteheramt der Kauf 
Mannschaft längs Jahre-als 1. Vorsteher an.

BromSerg, 4. März. ? (Eins Erhöhung des Fahr­
preises) ist von der Verwaltung der hftstg-n 
Straßenbahn in Aussicht genommen und Lei den
zuständigen' Stellen die Ewnehniigung nachgefuchr
worden. Der Preis für; die einzelne Fahrt. >oü von 
IlZ auf 15 Pfg. erhöht werden, und dementsprechend 
auch der Preis für Monatskarten und Dutzend 
Fahrkarten (für 1 Mark künftig 8 statt 12 FaHr- 
kerten). A ls Gegenleistung will die Verwaltung 
der Straßenbahn der Stadt einen gewissen Prozen- 
satz der Brutto-Einnahmen überweisen und erheo 
lichen Ausbau, des Gleisnetzes nach verschiedenen 
Richtungen vornehmen. ^ ,

repararuren. — L>eyooene wavcrvt., n . ,
statt für Schuhreparaturen hat der hiesige Magcflr 
dein städt. Bekleidungsamt angegliedert. Dre LM- 

öntlroüM einem bringenden Bedursurs.

. pPcftästina-Front: Nn der . Küste arbeiLete"die 
femdliche Infanterie: am Stellungsbau. Ein Feuer- 

: Wrfall.^mehrerer rmsexer schweren VatteriM - hatte 
zugsjahre zu wenden; ist ein gigäntW es U n t e r - Erfolg. . I m , übrrgen Vorfeld- 
nchMii: Tatsächlich-sind die Deiitsch-n großenteils' ^  Knbar, wo der Gegner stK E ?^etzt
auf dem 'entscheidenden Operationsgebiet jetzt für  ̂ermreder vernneben. — ^önst kerne
uns viel gefährlicher, als sie es während ihres Rück- ^ergnftje 1 VN Bedeutung.;
Mges von der Marne im September 1914 wären. -
Eine große Offensive ist in Vorbereitung, und es l .Englischer —ericht.
wäre geradezu Wahnsinn, anzunehmen, daß sie. fehl- - Der englische Heeresbericht aus Palästina vom ' Plan  
gange. Im  Gegenteil, sie wird zweifellos von Er-j4. März lautet: I n  der Zeit vom 1. bis 3. März
zolg begleitet sein. S ie wird wahrscheinlich d ie , fanden mehrere Zusammenstöße zwischen berittenen - .  . . .  ^  . .  . _ ^
letzte.nn Kraeee ieur, denn die stingewöhnlichen D er-! Patrouillen östlich und nördlich pon' Jericho statt, --"rde ?em.. Amerika wie.auch- der ganze Anglrkanis- 
luste, die auf beiden Seiten erlitten'worden sind,: Älm 2̂  und 3. März rückten unsere Truppen nörd- Mus sipd .van einem derartigen Vorgehen Japans 
K e i n e n  M ew U m fa n g  angenommpn.>atz kein lich bis zu einer größten Tiefe von 3009 Yards auf offenbar nicht sonderlich erbaut, und in der Entente, 
nwglicher militärischer Erfolg eme Fortsetzung! erner Frontseite von 12 Meilen beiderseits und r,;-
dkA.es^EemeHels aufwiegen könnte.- Es ist darum. westlich der Straße Jerusalem—Nablus vor, wobei ,->raft, z>. e.ne Einigung m-, zur-
Pflicht des ^riegskabi,Ms^inffolch einer Krise die ffie^äui'geringen Widerstäiidftleßcn In  der Mb-- Stund? nicht'erzielt worden.. Das größte Interesse 
Lage so sorgfältig wie. mMcheqü cerMtaeip Md i von Rantilh (10 Meilen östlich von Zaffa) 
sich dagegen zu sichern,'das,Wer entscheidende Feld- ein feindliches Fluareua in unseren Sin» ̂  ̂ 8er entscheidende Feld
M . VE 1918 Nicht durch unzureichende Führung, Absturz gebracht? Der Führer und der BüobaÄer 
aeeinflußt wird,«-- -- wurden verwundet gefangen genommen.

! -  ' '  ̂ -

nahm z u n ä c h s t r  af.  B a u d  i s s i n - Neustadt dat 

Um .Fraiikreich zu Haben: andererseits befürchtet „Echo s tumme ̂ oN e^sr^Millioü^Mar?gefordert, mit dei
wurde an der Ausführung des Planes scheint natürlich

wurde:

HZ. pryymM-Landtag der 
yrovmz Mstpreützen.

In  der Eröffungsfitzung^am Dienstag Mittag 
rfand nach der Rede des SLaatskommrsscrrs ?aer 
Präsidenten von Jagow die Wahl des Vorptzer 

ÜLatt, die wieder auf Kammerherrn von Oldenburg 
Januschau fiel, der Bekanntlich im vorigen ^scyre 
erstmalig für dieses Amt gewählt worden war.

Der kürzen Eröffnungssitzung folgte D:enstA  
Nachmittag eine fast. zweistündige Sitzung, m der 
die wichtigsten Vorlagen eine schnelle Erledigung 
fanden. Zunächst verlas der Vorsitzer, Kammerherr 
v o n  O. l d e n b u r g , folgende

' Huldigungstelegramme,
deren Absendung vom Landtage beschlossen mu 

An des Kaisers und Königs Majestät. 
Eurer Majestät huldigt in unverbrüchlicher 

 ̂ Treue der westpreußrsche Provizallandtag.
von Oldenburg.

Generalfeldmarschäll von Htndenburg.
Dem Besieger Rußlands bringt der E  

, preußische., Womnzalla.ndLag aus dankbarem 
Yerzen seine Huldigung dar.

 ̂ von Oldenburg. 
Generalfeldmarschall von Mackensen. . 

Des sieggekrönten Heerführers gedentt der 
westpreußrsche Provinziallandtag, mit treuen 
Grüßen. von Oldenburg.
Dann trat- man in die Erledigung der Tages* 

Ordnung ein und erledigte zunächst einige Wahlen^ 
Als Ersatzmitglied bis zum Jahre 1920 wurde an­
stelle des verstorbenen Geheimrats Ziese-Elbrng de 
ElLinger Oberbürgermeister Dr. Merten zum P ^  
Vinzialausschuß' gewählt. Bei der Neuwahl erne 
L.andesrats handelte es sich um die W iederwahl des 
Ländesräts Slaatzen auf weitere 12 Jahre. ^

Die SM-üngen der Provinzial-Taubstummen
anstalten, der Wilhelm Augusta-Vlindenanstalt unv 
der dieser Anstalt angeschlossenem B lin d en ^  
wurden dem Vorschlage des Provinzialausschuiies

^^Einsttmmig OgestimMt wurde dem A ntra«  A  
Vergrößerung der PrsvinzialsHeift «nd P f l ^  
anstatt in Npustadt durch Erwerb des Potrykusschen 
Landstückes in Neustadt.

Zu dem Antrage
Beteiligung 

an
ung der Provinz Mestpreußen 
ostmgrkischer Kolonisation

de Paris" jedoch, Japan könnte sich bei einer even- der PromWialausschriß Siedettings^fireMrge^



Thorn, 6. März 1618. , Angeklagte 1 Woche Gefängnis. — Der Arbeiter erhöhte Zufuhr ssn Brotgetreide
rurn rm Osten r  ̂ — ('A us Dem F e ! d e d e r E h.r e g e s a l I e u) ^oyann Vaiczar aus r^ver ^cepau wurde von der tz^Sen meaen aerrnsen Anküntte -r««
müsse s ta rk Ä rd N  m-ett-? l?«dern ist .der Unteroffizier Otto L zen s c aus S c h i l l n o ,  - Anklage. 6 Hemden und 2 Unterhosen seines Mit- s L ^

 ̂ Esse sich dtese  ̂ Forderung  ̂LandkreiS Thorn. ! arbeiters Jaskowskr u n t e r s c h l a g e n  zu haben, Deshalb ser es nstwendig, zur werteren
^ ^ e n n  es notwendig werden sollte, auch ! ........  « .........> - - -t D a s  E i s e r n e  Kr e u z )  er s t e r  Klasse freigesprochen. — Ebenso fteigesprochen wurde der j Ersparnis von Brot den Fleischgenrch wieder

(A u fd.em F e l d e  d e r  Eh. re g e f a l l e  n ) ' Johann Galezak aus Ober Siessau wurde von der ««8»« w-aen »»-i- a ttlnae«  AnkLntte »v« m»«.«.', ^.. , ____r UnteroMrier Otto E r s n ?« a„« KckiNnn̂  Anklage. 6 Hemden und 2 Anterdoken leines M it-: 7. . " u-egen o .r gerr.lgen «nrunste aus .trgen-
se: owrderung  ̂Landk.

die  ̂ rverven sollte, auch s
Zeitpüntt'eintrttt haben erhalten: Leutnant d. R/ ünd Komp'-Führer^ Schsfser Theodor Piontkowski aus Zlotterte von der mehr auszudehnen und auch den Alliierten
"M - Ger 7»f ^  Lohn P e t e r s  aus Hamburg (Landw.-Jnf 21): Beschuldigung, dem Schiffer Krogolewski einen s ^ e r  saviel MeiW ,«  schicke« als
d°m P r o v i n t t a r o ^ ^  und desha'b Leutnant d. R.'Fritz M e h r h  a r  dt .  ä l t e f l e r ' S o h u  ̂K?hn g e s t o h l e n  zu haben. -  Die Arbeiterin A H A U '"  r.5tz ' w - ^  ^  ^
Leben, »m tch n p n  ^ollnrachten und Mittel d e s  O L e r s o r s tm e is t e r s  M .  i n  D a n z lg - L a n g s u h r :  O b e r - i  Ehcilie Braun aus Düsseldorf hat am 23. August j ^Z l'chcttc ik  wrsmndcn seien. -Es werden in
andere Faktors N» können, ehe vielleicht feuerwerker und Offizierstellvertreter Georg L u s a r !». Js. gelegentlich eines Besuches ihrer im Kinder- solgede»en dre besehenden Beschränkungen desSWWWSKWWSLtt.Ä?:
nationale BukaaN-^,»>^hier lediglich um eine (Mer Ernst S c h r ö d e r  (Ins. 176). Sohn des An-! d i g t .  Dafür verhängte das Schöffengericht eine
Die S t ä k k u n K k 'E . ^  ^  «ne politilcke, ftedlers Sch. in Turse. Kreis Dir,chau; Kaufmann -Geldstrafe von 50 Mark, auch soll das Urteil in der
-ine n n G w L b a e - ^ ! L " - ,  ^  ^  Ostmark e, Hermann P r a n g e  Mitinhaber der.Firma ALM "  ......  ........... .
Aar« betont Noiwendlgkeit. dre chchon Bis- Kaminskr in Tiegenhof. .
- - .. . .N-. und ernasl-itet bade. D>- (P e r j o  n a r l e N-.) Dem .'ÜberMstdenten

„Presse"..bekanntgemacht werden. — Die Sitten- 
dirne Mariauna Nalaskowski wurde wegen eines 
am - 30. Juli v. Js. verübten g r o b e n  U n f u g s  
mit 1 Woche Gefängnis bestraft!

Aus dem Landkreise Thorn, 5. März. (Ein 
vaterländischer Unterhaltungsabend) findet am 
Donnerstag in S c h a rn  au  statt. Neben An­
sprachen der Herren Pfarrverweser Dehmlow und 
Kreisschulinspektor Biewald werden die bekannten 
Thorner Feldgrauen mit musikalischen, gesanglichen

mit dem Range

D i e ' '« n - ^ 7 n L ° . 5 b ? ^ U '^  werden sollten. Liste der R-chtsanwälte ist eingetrggen'deV Mchts' 
müßten ,""d Suffegen «nwalt Dr. G r o e n i n g  aus Tlrasburg Wpr. Sein
pröfident » ö n ^ A ^  Amtsgericht in SalzweÄl.MWWsM ^
M e  Lage,d-r Btoviitt werder, zurzeit Soldat, hat die Sekretärprüsüng lschiedencs.) Ein vaterl. Unterhaltungsabend fand
schwerer bestanden. -am 3. d. Mts. in Ne u b r u c h  statt, der wieder
lpruch' schei-p^,!^n„/ ^ ^  "  (P er son. al i  en von de r  ev. Ki rche. ) !  zahlreich besucht war. Herr Lehrer R u n g  e Le-

diMpn Provinz West- Das königliche Konsistorium in Danzig hat nach grüßte die Erschienenen. Hierauf hielt Herr Lehrer j
A liönr^ tt/'^u  <^w^en erne <-un.me von eurer ^em Ableben des Superintendenten Vodfmburg in Jordan-Schwarzbruch einen Vortrug über den- 
rsen m u ^ Z ^ W tln g , stelle,- jo mochte er doch ^atow  die einstweiliae VerwalLuna dsL Sur ' '  ' ' "  ^P  LL.L s r s  ä S S »ZSW-MsWW-M-L
Der V e r i l s i / r  von dem Schatzmeister Z i n k e  der GeschüstsberichL 

Reffend dip ^e- erstattet wurde. SiachmriLLags begann im Nestau-
Erde druck; Stärkung der Ostmark rant Artushos die Tagung des Ostdeutschen̂  Maler-.

. -ch-^enntnrsnabme erledrat. Llnaenommen tages, der aus den zugehörigen .Provinzen Mest-
Der Le- Preußen, Ostpreußen, Posen und Pommern beschickt

z.i n s k i - Danzig, berichtete über die Verhand­
lungen im Neichswirtschaftsamt in Berlin am 7. 
und 8. Februar über einen L o h n t a r i f .  Es kam

wurde » K e n n tn isn ah m e  e r M  - Angenommen t ^ 7 d ^ 7 I u K  d e 7 ^ u ^ )ö ^ e n 'H 7 o v i^
^'ngunnen der W Ä r e u d U L - / ^ ^  Preußen, Ostpreußen, Posen und Pommern beschick-  --- E-stpreugischen Kmrgsversicherung. war. Der Gauvütfitzer, Obermeister von  B r z e

s«m Bau der Straßenbrücke über die Weichsel - - - - - -  -
- Lei Thorn

L  i s  Ä
^  ̂y s r r  7 n ^  ^  rvon  ̂^   ̂g  ̂p  ̂  ̂ wurde daraus hingewiesen, daß die
d r o v i w i a l a i ? - ^ ! - - - ^ e r  hervorchob^^aß der > freiwilligen Organisationen durch gesetzliche Be- 
öugestiinnlt Antrage der ^Laot -vhorn > stimmungen ergänzt werden müssen. Ohne Zwang.

Interesse der Provmz l gehe es nicht. Weiter wurde gewünscht, daß auch 
handele sick, Handwerker Gelegenheit gegeben werde, sich
M  die E .e m  nobi.e osslcuun mild  ̂ Krankheit zu versichern. Erst gegen 6 Uhr
^ah rh u n d p ^^^  ^  Heerjtraße, ore schon - nahmen die Verhandlungen rki- Knde and mordenihr Ende und wurden 

Vaterland geschlossen.
Die S z u ma n s c h eWMWsMW

^EOsipn ^  Gegenden aufgesucht wurde. Möge Herrn
dtlirbt ^5 hMe, daß der Staat dieie  ̂Dr. Szuman, der durch diese erfolgreiche Gründung
-ben me.,r erkennen werde. Man habe a^ch zur Hebung des Rufes der Stadt beigetragen,
breche dnvl ^  wenig vom Staat erhalten und i p.och lange und segensreiche Wirksamkeit be-
Ctaat -lu-r grogen Gute, wenn sich der  ̂schieden sein!
PUnkt 7. - 7 ^  ^'tens erinnere. Diesen Stand- (Vom S t a d t W e a t e r . )  Nach Veendi-
vber»§8«LM  - W '!. »ch, abgswvhMn.sgWtz.-der ge-enwa-rtitzen SpielM  werden, die Mit- 

7 s»oent von  ^ a a o w erklärte, dag i gltcdM des Thorner Stadttheaters sich wieder inMan x-2"L ' .  ^ - -vu-v > gncoer ves Lvorner vraorryearers -„cy- roiec-er in
g in n en  könE Richtungen der W i ^  Aus-
^ rü c k ^ 7 °"^ -- »N -ufalls  l-t das Problem des! nähme des Fräulein M alti und des Herrn Wal-

an d i e u n d  die auch die Erinnerung i -  ( T h o r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
Mrckt-«e'"che Ge,er Stadt nicht immer schon! Theaterbüro: Morgen. '  - -
^essx Fruchtlose der Arbeit in ^ ^  ' -tolle Komteß" wiederholt. Der Freitag bringt 

HaupLmänns „Biberpelz" mit Else Malti in der 
Rolle der Mutter Wolffen. Am Sonnabend findet 
bei ermäßigten Preisen die letzte Aufführung der 
„Königin der Luft" statt.

— ( Ger i cht  de s  K r i e g s z u st a n d e s.) 
Im  gestrigen Bericht, über die Sitzung des Kriegs­
zustandsgerichts muß es bei der Strafsache des 
Kaufmanns und Gutsbesitzers Moritz Lichtenstein

?°n ar»s?' Brückenbau stelle ein Kulturwerk > ( T h o r n e r  Schöf f enge r i ch t . )  Sitzung 
barauU" Bedeutung dar. Der Antrag wurde vom S. März. Vorsitzer: Amtsrichter Dommes;

e'n^mnng angenommen. : Schöffen: Besitzer Sodtke-Alt Thorn und Gärtner
Ävar p(7?^""EaKse wureen sodann genehmigt, und Bartel-Thorn; Vertreter der Staatsanwaltschaft: 
stiiMa m ^ ^ E d e s  vom EuLe Eonradstein an di e! Amtsanwalt Stoermer. -   ̂
die A. Wmkelhausen m Pr. Stargarh, ferner 
Pr ^"^ssu n g  eines Geländestrenens an die Stadt 
Wer? v^^ard Mw Ausbau einer Straße vom Gas- 

"  Lum Bahnhof.
WestprerHrfche SiadLschast,

P^vm Minister des Innern gewünschten M - 
-̂ngen der Satzungen wurden angenommen.

Durch das ^ Entgegenkommen der 
^  aber der 'günstigte Augenblick 

-er dürfe nicht verpaßt werden. Er 
Hckck daß der Eisenbahnminister die Ab-

diesem Jahre dem Abgeordneten- 
Der Vorläge ^ e r  den Brückenbau zu machen, 
rick̂  '-^ ^ ^ ^ E n is te r erwarte telegraphische Nach- 

^  den Beschluß des Provinzialladtaaes. 
Ned^6ermeister Dr. Has s e -  Thorn sprach allen

Der ö f f e n t l i c h e n  
B e l e i d i g u n g  war der Maurer Joseph Korß- 
mann aus^ Thmn, Fischerei-Vorstadt, angeklagt. 
Als eO am 6. ^iovember v. Js. in der Weichsel in 
der Nähe des Winterhafens fischte, kam der Land­
sturmmann Hermann SLr. an das dortige Weichsel­
ufer, um sich zu seinem auf der Weichsel liegenden 
HolztraftentransporL fahren zu lassen. Korßmann 
rief demselben zu: „Habt ihr Spitzbuben Polen 
wieder geplündert, ihr Spitzbubenbande? ^ Wehe

deutschen Frieden und bat um offene Herzen und 
Hände bei der nächsten Kriegsanleihe, damit ein 
solcher Friede auch erkämpft werden kann.  ̂ Herr 
Pfarrer B a fed o w - Gurske sprach über'seine In ­
formationsreise nach dem westdeutschen Industrie­
gebiet und schilderte mit Hilfe von Lichtbildern die 
schwere Arbeit der Männer und Frauen in den 
Munitionsfabriken und Bergwerken, die im schroffen 
Gegensatz stehe zu der ungenügenden Ernährung; 
er forderte auf, alles Entbehrliche gern abzuliefern, 
damit diese Helden der Arbeit unsern Streitern 
draußen das Schwert scharf halten können. Starker 
Beifall lohnte den Vortragenden für die packeiiden 
Ausführungen. Das Schlußwort, welches in ein 
Hurra auf den obersten Kriegsherrn ausklang, 
sprach Herr Lehrer R u t h e r - Schwarzbruch. In  
den Dienst der guten Sache hatte sich auch der 
Jugendverein Schwarzbruch gestellt, dessen Mit­
glieder durch ernste und heitere Vortrage neben den 
Musikdarbietungen für ein abwechslungsreiches 

'ProgräMm sorgten. Das Kriegsopfer brachte die 
Summe von 81,70 Mark. — In  L u b e n  fand am 
1. März im Gasthaus Harke ein Kursus Wecks An­
fertigung von Hausschuhen statt, an dem 30 Damen 
teilnahmen. Unter der Leitung der Vorsitzerin des 
Hausfrauenvereins, Frau Klug-Ernstrode. führte 
Frau Oberpostassistent Ba c k h a u s -  Thorn in selbst­
loser Weise die Teilnehmer in die Geheimnisse dieser 
Kunst ein. Aus alten Stoffresten entstanden in 
recht kurzer Zeit wirklich brauchbare Schuhe. Vielen 
Dank allen denen, die hierdurch vaterländischen 
Hilfsdienst geleistet haben! — Am 26. Februar 
wurden auf dem Bahnhof L u b e n  drei schwere 
Kisten, in welchen sich große Posten Rindfleisch be­
fanden, sowie eine Kiste mit 15 Mandeln Eier, die 
in Lonzyn aufgegeben waren und mit dem nächsten 
Zuge nach Berlin abdampfen sollten, polizeilich be­
schlagnahmt. Das Fleisch wurde zum Verkauf an 
die Bevölkerung, die Eier an die Sammelstelle zur 
Weiterbeförderung an den Hausfrauenverein Thorn 
weitergegeben. '

Landwirte!
Mohn liefert

e i n  g e s c h W s s  S p e i s e ö l .

W e g a ß e n .
<Bei sämtlichen A n la g e n  sind N am e, S ta n d  und Adresse 

des F ragestellers d-utllch anzugeben . A non ym e A ntragen  
kön en nicht b eantw ortet w erden.)

Lindenstraße. Gemäß dem zwischen dem städti­
schen Krankenhause und der Ortskrankenkasse ge­
troffenen übereinkommen zahlt letztere, auch bei 
größeren Operationen, die Kosten für die Operation 
und das Verbandsmaterial. Auch für den Fall, 
daß der ins Krankenhaus Aufgenommene auf eigne 
Kosten eine höhere Klasse in Anspruch nimmt, zahlt 
er lediglich die daraus entstehende Klassendisferenz, 
also diejenigen Kosten, die über die von der Kran­
kenkasse gezahlten, täglich 2,75 Mark betragenden 
hinausgehen, keineswegs aber etwaige durch ärzt­
liche Bemühungen oder Verbrauch von Verbands­
material entstandenen Ausgaben. Die Ihnen von 
der Krankenhauskasse übersandte Rechnung für 
Verbandsmaterial beruht' deshalb auf einem 
Irrtum, sodaß wir Ihnen empfehlen, dieselbe der 
Ortskrgnkenkasse zur Regelung der Angelegenheit 
einzureichen.

r̂ner ^^Ertrag auf 2000 Mark festzusetzen̂  und zur Stadt schass-en um sie mr Versendung zu brin- ' orNtz.r âr.?n?6Ml» Wrr Md nicht rn der -age,
< 2  L;nAntr°A-n an den Minister der öffent- L  und glaubte,' d« LaLrttmmann Ltt. habe j
^Nterstükpd*^ fordernd^b^izutretsn und sie zu sich zu glci' em Zwecke ans User begeben. Str. ^  B-iUZi.,-g r,es .̂,>1,-
!"«ifter « Z u  dieser Sache nahm Ooevburger- brachte den Fall zur Anzeige. Das Schöffengericht ratenterls ver „Pres,e .
^  Ä ° r ? u L : 5 ^  - 2 U E ..L - N  V E z c h n  ^  M E e r M -  — ------- -------------- --------- — -------- -------

L e k te  U a c k r i M e n .
Besetzung der Nalands-Inseln. 

B e r l i n . S .  März. Amtlich. Ein zur Ein-

-?r. wbHü?*' lUte in ausWrlicher BegKldung. leidigu'ng von MiliLärversonen zu 30 Mark Geld 
!ur die Erschließung der Wei-bsel! strase oder 6 Tagen Gefängnis! auch soll das Urteil
o.Uch der n?,. Ev PE- erreicht werden, daß einmal in der „Presse" bekaNntgemacht werden. —^eruna stch ö an e egu- Der SKmied Joseph Derengowski aus Thorn-
^twendi^ r^^^^s^en.WerLIel nrache. Unbedmgt Mocker hat Lei Born u. Schutze drei Stücke eines . . ,
§^nalapsoH^ ^ ^ E u n g  emes Vstlr en Treibriemens e n t w e n d  et  und sick damit Stiefel Lichtung eines Eiappennlatzes für die H-lfs-
L r Z  s ^ n e ^ ^ ^ L L ^ a f L  L  M "  «  E  1 W -E-^ « m -«  « ° c h . N ^  bestimmter T e » « « f t-e r

D ^ E e  Antroae des Vereins angenommen. - ^
^Una Tagesordnung der Nachmittags-
nkittag Nächste Sitzung am Mittwoch Vor-

 ̂ Am 3. Juni'hatte er bei Vorn u. Schütze in der 
Mittagszeit drei russische Kriegsgefangene zu beauf- 
üchtigen. Zur Mittagsruhe ließ er dieselben in .den 
Ttockenraum treten, dessen Tür- verschlossen wurde. 
Nach Ablauf der Freistünde zeigte es sich, daß zwei 
Gefangene, die die Roststangen einer Feuerung auf­
gehoben hatten, entminen waren. Das S'hoffen

r . FLanzsstschs BufrLgmrg 
W er d'LR Friedensschrusz mit Rußland. 

B e r l i n ,  6. MiirZ. Die franMsche Presse 
über den Friedensschluß mit Rußland auf 

das höchste empört« Die neue Kriegsksnferenz

neu-

. ^  .T a gvyvtien yarren, enrwrmen waren, ^as r̂mLssen-
7. März. 1917 Erstürmung gericbt war aber der Meinung, daß den Anaeklaaten in Versailles M  am 28. M ärz abgehalten

HöheEolLung am Tartarenpasse. / eine SLuld nicht.treffe, und sprach ihn frei. — Auch werden. Vor dieser Konferenz, so heißt es.
Von von F-esne durch deutsche Trup- geoen r. en Wirt Beter Golembrewski aus Linden-' Grklärrmaen über die n

SchsUon. eines franzZM m Massen- hos, den- am 16. Nuaust während der EMearbeiteq S « j» . "«
Le Mosnil. 1914 Eintreffen des vom Felde ein russischer Kriegsgefangener e n t - gU errvarLSN.

steftzK. E h Ä m  von Albanien in Durazio. 1903 w i ch.e P ist., eming-ein freisprechendes Urteil. — ««t-n te sgxhsrt mek>? LeLensmittc!
lvdrvÄ»-?'? Hottentotten am Hüdab in D-uffch- D ie-g-i'dene Frau Auguste O'off von hier bat im 
bchtckä^Ä"' 1871 Kaiservattihe auf dem November v. ^s. rn einem SBrsi"'en behauset,!
da» von Bill:ers. 1861 » Fürst WUH-lm Herr Polizei-In'pektor Z. vermlae sie aus Racbe. - W-r s h rn  g r o u , 3. März. ReuLe-Msldung.
->793 5 Schlacht bei Traonne während er an ^ T ttten d irn e n . die auch aus dem i Der Na^uM smitterkommistar H-vver hat eine

f^-Derschel. oerAhmter'Ästronom.' 171.̂  Krankenhause entwr-.-en .serm, nrcht zur S t r a f - .....
^  K ri^sheld" hervorragender Dichter Verfolgung angezeigt habe. Wegen dieser s c h w e r e n ^ e r  --re -

Die Westgrenze GrsßrutzLands.
Die auf der vorliegenden Karten eingezeichnete 

sthwarze Linie gibt den ungefähren Verlauf der 
künftigen russischen Westgrenze nach den Artikeln 
3 und 8 des Friede-nsvertrages von Brest-Litows? 
an. Die in Artikel 3 genannte Linie verläuft 
entpsrechend unserer Stellungslinie zur ZeA der 
ersten Verhandlungen in Brest-Litowsk. Sie 
beginnt zwischen den Inseln Dagö u-nd Worms 
im Norden und trennt in ihrem hier punktiert ' 
gezeichneten Verlaufe den damals schon besetzten 
Teil der Ostseeprovinzen von den Hauptteilen 
Livkands' und Esthlands ab. Aber auch Livland 
und Esthland, deren ungefähre Ostgrenze -er 
Nordteil der schwarzen Linie bezeichnet, find durch 
Artikel 8 zur Ausübung ihres Selbstbestimmung  ̂
rechts Rußlands Gewaltherrschaft entzogen wor» 
den. Sie werden nach dem gleichen Artikel nicht 
von unseren Truppen besetzt bleiben, sondern dem 
Schutz einer deutschen Polizeimacht 'unterstellt' 
werden, bis die Sicherheit durch eigene Landes- 
einrichtungen gewährleistet ist.

Berliner Börse.
D ie Unterzeichminq d es V orfriedens m it RumLnien ver­

stärkte die der B örse innew ohnende feste G nm dstim rm m g. ohm  
daß sie jedoch zu einer B eleb u n g  d es Geschäfts in Schwan* 
kunasw erteu creführt hatte. Kursbesserungen waren nicht in 
der M ehrzah l, d ielten  sich aber in engen G renzen  und betrafen 
hauptsächlich M on tan - und R M n n g sw er te . daneben waren  
aber auch hin und w ieder unbedeutende Abschwachungen fest« 
zustellen. I m  V erlauf w aren  A nsäße zu einer leichten B e ­
lebung für ein ige V apiere bemerkbar. M eh r feste Haltung 
zeiaten russische W erte , da nach dem Friedensvertrag der 
russische Schuldendienst gegenüber den deutschen Giänbigern 
aksbald w ieder aufzunehm en ist. D ie  anfänglichen kräftigen 
Aufschläge konnten aber hier nicht ganz aufrecht erhalten wer* 

^den. S o n st hat sich am  N entenm arkte nichts verändert.

Berliner Prodnkteubericht.
W en n  Mich d ie  tagsü b er w arm e W itteru ng riachk noch 

vereinzelt durch Frost aufgelöst w ird , so ist, w ie übereinstiM" 
m end vom  L ande berichtet w ird , m an doch im allgemeinen  
zufrieden. I m  hiesigen W arenverkehr lagen  keinerlei Anre­
gungen vor. und d as Geschäft blieb still. Hafer zur S a a t  ist 
rmch stark begehrt, die Umsätze sind in d es  w egen knappes 
M a ter ia ls  gering. W eizen . Gerste und R o g g en  sind vernach­
lässigt. J a  landwirtschaftlichen S ä m ere ien  hat sich nichts ge­
ändert. B eson d ers gefragt, aber kaum zu erhalten sind 
S aarlu p m en . F ü r K artoffeln  ist d a s  Geschäft ruhiger ge­
w o r d e n ; der Verkehr hierin Hort m it dem 15. M ärz auf. 
D er M an g el an  Getre'desLroh weist die Verbraucher auf 
Erbsen.. B oh n en - und Wickenstroh an , in  denen manches G s- 
schäst zustand, kommt. W etter schön. -

A  m n e r d a m  , 5 .  M ärz. Wechsel auf B er lin  43 ,06 , 
W ien 28 ,00 , S ch w eiz  4 9 .7 6 , Kopenhagen 66.70, Stockholm  
70 .80 , N ew york  —  London 1 0 ,5 l .  Parks 3 8 .8 0 .

A m s t e r d a m , 5 . M ärz. O ele n o tiz lo s .

WüffklÜiindk dcr Wkichlkl, Krolle und Nthk»
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m  P e g e l

Weichsel bei Tboru . . . »
Aawichost . . .

: Warschau . . .
Chwalowiee . .
Zakroczyn . , .

B-ah- bei Broiudsrg '
Rests bei Czarnikau . . . .

Tags
3.02

i.rig
2.3S

T ag

IM
2M

Thor»M eteorologische Beobachlnngen zu
von , 6  M ärz. früh 7 Uhr.

B a r o m e t e r s t  a n d : 778 ,5  cum 
Wasserstand derWeich sei: 3.02 Metrr 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 2 Grad C elsiu s.
W e t t e r :  trocken. W  i n d : S üd asten .

V o m  5 . nnrrgens b is 6> m o rg ^ ls  höchste Temperatur 
-i- L - nid Dessins, niedrigste — L Grad Csllrr,s.

W e t « e r a rr s « q e.

B - ! 7 M g u n ig  o e r W e  ^  !c r--i-u is  WöMch die Alliierte« weitere
Mitteilung Wetterdienste« in BromSerAl 

Voraussichtlicĥ  W'lterustg für Donnerstag Uff« 7» 8WZM,



Statt jeder besonderen Anzeige.

Plötzlich erhielten w ir die traurige 
unser einziger Sohn und lieber Bruder, d<

« m W r  S W  M O M  U «
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse) 

im blühenden Alter von 26 Jahren und 2 Monaten. > 
20. Februar 1918 bei einem schweren Trommelfeuer 
— --------den Heldentod erlitten hat.

Die Verlobung unserer einzigen Tochter j;
mit dem KondiLoreibesitzer Herrn ZlÄVGr* aus
Marienburg Wpr. Zeigen w ir hiermit an.

T h o r n . im März 1918.

W k k  N e i n n u m  A A l t z r  « O  i M .

Sonntag den 17. M ärz , abends 7' , Uhr, 
im ArLnshöf:

Sc h i k l i r o  den 4. März 1918.
Die trauernden Eltern

Meine Verlobung m it Fräulein L M Ä S K s rL  «QLLSD. 
der einzigen Tochter des Lehrers Herrn H G rrr ra n n  
M Q 1IG37 und seiner Frau Gemahlin zeige ich hier
m it an.

Ach, zu früh bist Du geschieden und umsonst 
—- Ruhe sonst in Gottes Frieden, bis wie uns ein

U M M L W M L

M a r i e n b u r g ,  im März 1918.

X r i v m ' L u M ie r .
Glückwuuschbesuche höftichsi dankend aögelchni.

F ü r die Beweise inniger A n - ! 
! Leimahme bei dem Hinscheiden j 
! unserer teuren Entschlafenen sowie ? 
I der Schule und dem Turnverein  

Ia h n , sagt ' herzlichen Dank i m !
! Namen der tranerndeii Hinter- i 

blieb eneir

Thorn-Mocker den 5. 0. 18!

Fümüie ̂ Ä s r r rs lL L .

S it z u n g
S e z A iü e iM K K M

am

UMag den 1l.MSrzd.38.,
nachmittags 49s Uhr.

im Stadtverordnete,lsitzungs- 
saale.

Alls Ehrenpflegerintten für über 3 Jahre 
alte Kinder und Damen, die zur Ueber­
nahme dieses Amtes bereit sind, sowie 
die Herren Waisenratsmitglieder werden 
hiermit ergebenst eingeladen.

Der Gcmeiudewanenrat.
» v H m o i a e .

ttönigl.
preutz.

jUlassen-
lottene.

Zu der am 12. mrd 13. M ä rz  
ISIS stattsindenden Ziehung der 3. Klasse 
237. Lotterie sind

I I  1 l !  N

IomlerZlW den 14. M z .
abends 8̂ /2 Uhr,

Veremszrmmer des Artushofes.
Vortrag.' Oberlehrer d lSM LSr» 

über den Dichter Konrad Ferdinand 
Meyer.

Gäste sind willkommen. 
Ter Vorstand.

M s z ^ Ä o v r r .

K Statt jeder besonderen Anzeige. H
' --------^  8

M Die Geburt eines «
>? Z u n g e n

Junge Dame.
die schon 2 Jahre im Geschäft tätig war, 
sucht Stelle als SchreibhMe im Büro od 
bei M ilitär. Gest. Zuschritten unter 
66L an die Geschäftsstelle der „Presse".

M zeigen ergebenst an
Krsisbaumeister ^irm8v, z. Zt. i. Felde, E

Luche St««!»-!, 'L?'.L
Stütze vorn t. 4. Gute Zelignisse vorh.

Gest. Angebote unter 648 an die 
Geschäftsstelle der „Presse

Suche für meine Tochter, 17 Jahre.

SleSNZ MM rm glm W e.
Hotel oder Gut Angebote unter L .  
6.^6 an die Geschäftsstelle der „Presse".

Waschfrau
sucht Beschäftigung ausser dem Hause. 

Mauerstraße 44. Hos, 2 Treppen.

Ich suche zum 1. April für mein? 

einen tüchtigen, militärsreien

!1 ,2 -  i8Lose
zu 120 60 30 15 Mark
zu haben.

V o i r r k r o ^ s L I ,
königl. preußischer Lotterie-Einnehmer, 
Thorn, Katharinenstr. 1, Ecke Wilhelms- 

platz, Fernsprecher 842.

Ende M ärz beabsichtige ich

»lks W E M k lm «  
k  Abritt» liim M n

eine Reise durch Westpreußeu zu machen. 
Bei Bedarfsfall erbitte Anfrage.

Empfehle mich als

jkr elegante und einfache Moden.

M artda Meäsrmaov,
Thorn-Mocker, Bergstraße 46, 1.

HoLAustem
empfiehlt

X .  Z l 3 2 ! U l L i t z > V L 6 2 .

Hall. Austern.
O , W r ls e l , ,  neben der Post, 

Fernruf 523.
Habe einen tüchtigen

Graveur.
- Arbeiten werden schnell und sauber 
ausgeführt. » N K «  Ju w elie r,

-______  Elisaberhstr. 5.

beleiht erststellig, mit und ohne Amor- 
Mation, Hypothekenbank durch

AkMk K M  L M » .
Imrii- M  MerWtk

Werden modernisiert.
' Bachestraße 16, t Treppe.

H e r r e n ,
die sich einen leichtLN) guten, selbständigen 
Beruf wählen wollen, auch leichte Kriegs-. 
invallLsn und Ehepaare, können sich 
Melden unter Chiffre 6L. 6 3 Ä  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Kontoristin,
welche mehrere Jahre tätig gewesen, sucht 
Stellung zum 1. 4. Angebots unter . I .  
« ttd  an die Geschäfts steile der „Presse".

W ü rz . junges Mcheit.
W  Jahrs alt. kciisüg. >ucht Stellung Lei 
mindern auf einem Gut oder bei größeren! 
Besitzer. Angebote unter .« sizz nn 
1« SeschSstssteltr der „Presse" erbeten.

llsrmsnn DANA HaobZ.
J n h : HVSNLN»v«»>L.

Zeugnisabschriften, sowie Gehaltsan­
sprüche erbeten.

Einen

sucht
Thorner Brotfabrik,

G. m. b. H.,
Thorn-Mocker.

Maler, 
Anstreicher 
und Frauen

für dauernde Beschäftigung suchen

Nx k!il'8ek L Lrauze,
G. m b. H^

MaschineusabLik, Thorn Mocker.
Tüchtigen

Maschinenschlosser
für Reparatur-Werkstatt sucht

Thorn-Mocker, Fritz Reuterstraße 22.
Feldgrauer

Strinckrucker
findet in seiner freien Zeit Beschäftigung

Lustav Nsess,
Thorn-Mocker, Fritz Reuterstraße 22.

r
H Thvrn-Mvcker sSchwerinstr. 1) den 5. März 1918, ch
K A  Ä-K

Die glückliche Geburt eines

Nriegsjungen
^  zeigen hocherfreut an

K a rl 8v )6vl und Frau Haun),
geb Osbsr.

Thorn den 8. März 1918.

Zar Feldheer braucht dringend 
Hafer. He« und Strah! 

Landwirte, helft dem Heere!

rrrrrrrrrrrrrrrrrrr:rrrrrrr«rrtrrrrrrryrr
Nergrösserungen

Malereien
in Aquarell, Pastell, Del,
:: :: Sepia, Skizzen :: ::

erstklassig, zu mäßigen Preisen.
Bis 15. März liefere noch eine Vergrößerung. 

35/45, fast Lebensgröße,
zum Preise von 7,5V Mk.

MnMjMi, Wkilit'Wer MHsiWWll,
Elisabethstraße 12/14.

Zwei Lehrlinge
von sofort gesucht.

8 .  ^  ,  s, «  «  S AH 8 r< ».
Kräftigen

M e ik r
sucht

llsrMLUL Darm NaodL.
Jnh.: jk̂ .

1—2 Friseurgehilfen 
llnsiav Lngler,

Podgorz, Magiüratsstraße 97a,

Tischlergesellen
stellt sofort ein

M .  Königstraße 25,

Lchrlmge
werden emoestellt.

I-Luil « e il,
Bau- und Kunstglaserer und Biider- 

rahmenfabrrt.

Lehrlinge
für mein FriseurgeschäfL sucht

» 5 .  Gerechtestr.

W H iM  sNSUlkm
sucht 6. ?. 'lodsr, Tischlerineisler.
/Lrrche zu jed. Z e it: Kochmamsell. Lehr- 
^  frölllein, Zimmermädchen, Stützen, 
Berkärlfen» f. Konditorei, Büfettfräulein, 
Landwirtin, Stubenmädchen, Köchin, M äd­
chen für alles, Kellnerlehrlinge, Hotelhaus- 
diener, Kutscher, Gärtner f. Gartenrestau­
rant u. Burschen für Thorn u. a. Städte.

gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Thorn, Schuhmacherstr. 13, Fsmspr, 32.

«Ztter
stellt ein <Kri8Lrr.v

Thorn-Mocker, Fritz Reuterstraße 22.
Einen zuverlässigen

Mischer
stellt sofort ein

krieii -!6ru8L!6ill, SsWshU
Thorn, Vtomdergerstraße 20.

Flott und sicher schreibende, gebildete

Dame
mir längerer Praxis und guten kauf­
männischen Kenntnissen suchen haupt­
sächlich für Schreibmaschine

AeMizMMcke Mrn.
Buchhalterin

(Kontoristin) von sofort gesucht.
Angebote unter I I .  6 4 5  an die Ge° 

schäftsstelle der „Presse". _________ _

W k U U ?  U W l I
von sofort gesucht bei

ZL. Breitestraße 5.

1 W W W
für Vor- oder Nachmittag gesucht

LindLnstraße 6-3,

Tüchtige

ZimrhMimil.
die sauber arbeiten können, für Kostüme 
und Mantel verlangt

Damerrschnewer?
Lindenstraße 40 Z„

F lib rilM N A ii
stellt sofort ein

LL?i«;lk»«iQHsreL L  41«.»
______ Honigkuchenfabrick, Thorn-Mocker.

Suche von sogleich, auch durch Ver­
mittelung, eine

Köchin,
die gleichzeitig Hausarbeit übernimmt, 
und ein

HM..Ztiiechrs".
SchieWatz-Lhorn.

das recht gewandt ist, mit Plätten und 
Nähen bescheid weiß und für einen 
Monat etwas Kochen kann, zum 1. April 
oder früher für Berlin gesucht, auch durch 
Vermittlung. Sommermonate an der 
See. Tuchmacherstraßs L, parterre.

Mädchen für alles
wird nach Berlin gesucht von Ehepaar 
mit erwachsenem Kinds. Zu erst', in der 
Geschäftsstelle der „Presse".

Jüngeres

som Lande Zum 1. oder 15. April gesucht.
Brombergerstr. 38. 1, r.

AuÜmtterW ^verlangt
Coppemi?usstryß^9, 2,

unter dem Protektorat des Herrn Oberbürgermeisters Vz*-

zum besten des Rsten Kreuzes.
veranstaltet von

Fräulein EzMssWkZ AWZZOdeNsrM und 
38 Zchuierinnen. -

EinLriLtslarterl: Buchhandlung
Elifabethstratze 20, zu Mk. 4.—, 3.--, 2.—, 1.--.

D er M üllttrer'-K ottzsrLflüge! ist von der P ianoforre-G roßhandüm g  
L s ilIro IL  Xeum uun-Posen lrebettSWürdigst zur V erfüg un g  gestellt.

2 i 6 § s 1 6 L - ^ s r lL .
Donnerstag den 7. März 1918:

Großes StreWonzert.
Anfang 4 Uhr. E in tr it t pro Person 20 Pfg.

Hochach!,mgs°°N L s l K I ' G L » ä «

r r  „  > ........ ................ ?rD M " Voranzeige. "W U

IlMMors! mi Mee ürselu 8
Parkstraße 4. M /Parkstraße

15. März lägllch:

Lrysses Wnsller- z
NonLert. 8

r r r r r r r r r rx r r r r r r r r ; r  r r r r r r r r r r r r r r r r r r»
Um dem großen Mangel an

säugttrmslMsche
für die ärmeren Klassen abhelfen zu kön­
nen, bitten wir dringend um Windeln und 
alte Wäschestücke. Zur Entgegennahme 
sind gern bereit Frau Stadtrat Lnengner, 
Lindenstr. 63 und Frau Pfarrer Nsuvr, 
Bergstraße 48.

Vaterländischer Franen- 
Verein, Thorn-Mocker.

hessMgr in etivL 2 TaZeri odns Ss> 
rvLLStärsNg gvruvd- NUÄ kurdwL. 
Müsrsiger Vr-si«. LsrrU. erupLodlerZ.

L . .  ^ S ß Z S °8L M S ,
Voü̂ vlvl-üel Liiltt 59, Ou8tig.vLtr8L86.

Vers. AusuMU. UsoLuMMS ». korls.

Aufwartung
gesucht für Mittwoch M1§ Sonnabend.

Mellienstr. N8ck 2 Treppen, r.

Answartemädchen
für Vor- oder Nachmittagsstunben von 
sogleich gesucht. Frau 
______ Thorn-Mocker, Bergstr. 46, 1.

8W . A l M l k « W !
, Donnerstag den 6. M ärz-

Ü «kill M ömM
für den ganzen Tag sofort gesucht. 
Thorn-M ocker, Lmdenstr. 46, 1. links.

Mädchen
für den ganzen Tag gesucht. Zu er« 

____ B reitestraße 42, 2 T rp.

Sauberes WMteinMeu
für den ganzen Tag verlangt.

Bronlbergerstraße 353, 1,

Empfehle: «-t°L°ndwirtin
und Stubenmädchen. 

Köchin, Stuben-. Kinder- 
V S r  l y  b .  fräulein und Mädchen 
für alles.

LrTEllisrr Z n »  SZs:rLpLrn»rLS,
gewerbsmäßige Stellenvermitt!erin,Thorn, 

Katharinenstr. 12.

2  H a r m m M s
sofort zu vermieten.

Mnsiklmus HV. L 1 « IIr« .

1 ^ 0 8 6
Zur L8. Berliner Pferde-Zotterie, Z ieW M  
s am 11 und 18. A p r il. S012 Gewinns 
 ̂ im Gesamtbeträge von 70006 Mark.

HaupLgew. rm Werte sou 10 OSO Mk« 
chu haben bei
 ̂ D V A L v N S V S L r ,

königlicher Lottsrie-EwnsdrE, M  
! KaLhartnenstratzo 1, Ecke WUHeLmsplatz.

Kernivr. K4L ^

Bekanntmachung.
D er Kastrierer

l? r» G O liL r6 !c , auch ge­
nannt, wohnt Leim Restaurateur

in Podgorz, M ark t 3.

Zw ei bessere jnnsie Mädchen
im Alter von 22 Jahren, kath., suchen 
die Bekanntschaft zweier netter lebens­
lustiger Herren zwecks späterer Heirat.

Angebote mit Bild erbeten unter 
6 6 3  an bis Geschäftsstelle der „Presse".

V erlo ren  Sonnabend Abend eine

braune Handtasche
von gepreßtem Leder (längliche Farm) mit 
kleinern In halt. Gegen Belohnung ab- 
zugeben________  Grakrenllmße 16, 2,

G M tM e
mit gr. Geldbetrag und Ausweis am Sonn­
abend nachm. verloren. Ehrlicher Finder 
wird gebeten, dieselbe gegen Belohnung 
Mocker, Voßstmße 4, abzugeben,

Der zu Sonnabend angesetzte

AlllllmM
...... et am

NeiW dk» 8. MM
abends 'l-7 Uhr,

imSberkrug zuPeulav
statt.

Ansprachen halten Herr Pfarrer 
lirnv und Herr Lehrer KräMLM.

Ü l n d t - T I i e n t t t

Donnerstag, 7. M iirz , 7» « U dr:

Sie rolle llsmiesr.
Fre itag  den 8. M ä rz , 7 '»  U hr -

ver Llberpelr.
Sonnabend. S. M ä rz , 7'/^ Uhr^ ,  

ErmSßigt- Preise! Zum letzten

vle Nonlalu äer Lu lt^
Johanniterhof' Graudenzerstraße 16 e

I're Beleidigung,
die ich der Frau
zugefügt habe, nehme ich reuevoll zur» 

LrUrrL

Jn der Nacht oom 4. Zmn 8. d. 
ist mir einscklmrzbraimer

Wallach,
SjWrig, ea 1.ZS groß. mit sch« 
Mähne, aus dem Stalle

ä rz «

sMohlenwardeii.
Besondere Kennzeichen: wohlgenäAl^ 

kurzer Körper, Vordersüße mit Statt,.kurzer Körper, Vordersüße mit 
beschlagen, Verderhufe etwas a b g e b rö ^  
in den Lenden je ein kleiner, h e N S ^

Besitzerfrau vsrvULk LovvvastdkNs
Rehfelde bei Zielen.^

mit In h a lt auf dem Wege von 
nach der Stadt verloren. ^

Abzugeben gegen gute Belohnung
L -Ib itk »  b-t T N - L -

W  M l  M

Täglicher « alender-

1M 8

G
M ä r z "  ! — —-

13 11 12
17 18 19
24 28 26
3L

April — 1 2
7 8 9

14 15 16
31 22 23
28 2S 30

M a i
5 6 7

H iSM L zm sM s

mit 1 weißen Saphir, 1 R.lbin, M o n tA  
früh auf dem Wege oom Theater  ̂
Hauptbahnhos verloren. Gegen hoye 
lohnung abzugeben ^»-"b-nstr.



«r 5b. T'arn. vonnerztag <>en r. März

Die prelle
Zweiter Ma t.1

pttntzischkr tq-idtag.
Abgeord ire'- (A n h-rus.

Sitzung vom 5. März.
die Schwer in -Löw i t z  erössj^re
vorkou Pner Ansprache, in der er her-
knarsckec- ^ 7  infolge des entschlossenen Vor­
z e ig e  ^ k 'e r  Truppen am 3. d. Mts. unter- 
sr u L r '  !°rme!le F r i e d e n s v e r t r a g M l l  
llosmiibHs!» üweissllos von weitesttragender wett- 
unaeheur^tt sei. Abgesehen von dem
Mehr tt*"^g!>chsn Vorteil, der uns nun-
Westirnn^ L Operationen allein auf die
kunft w5,L7/ouse'-trieren. lasse s-ck, mr die Zu- 
wer^un^' bei einer entschlafenen Ans-
kämptsn ^  diesem Friedensvertrage er- 
^ärkt» Gerechtsame, eine wesentlich ver-
Larften ^A?.^ung der bis dahin am unmittel- 
Prnchon erhoffen ^stgvenze des Königreichs

ber^Nr!in>>^ ^  l ü ckw u n s ch t e l  e g r a m in , das 
den gastern im Namen des Hauses an
der Hos?,,!, *c>? "  d K ö n i g  gesandt hat, hat er
sei ^>ragn"n"?r^bdru,ü gegeben, dah es dem Kai- 
T e iltt;^ !, möge, unserem Volke gu diesem
geMeinrn n ^ Ä  gleichen, siegreichen, all-
.»inde.7n,d^'ch°n Meoen m it allen seinen 

zu können.
wies der Präsident darauf hin,Schluß'daß wir ^ r  '^-apoenr oaraur yrn,

Unzweiros^^ diesen neuen E rfo lg in  erster Lin ie 
Unserer den unvergleichlichen Heldentaten
danken m ^ e n  und ihrer genialen Führung ver­kokn . Auch rm ^>L«S

^ 5  beschreoen ,ein. 
d( s-, ^  E  ^ügeswrdnung stand die V e r a L u n  g

Westen^ werde, so hoffe er, un- 
^ s ie g  Min baloigen vollen

E ° ° R  L? :
v e r k Z u s c h l ä g e n  i m  G ü t e r -  u n d T i e r  - 

^  - Y r d e r  S t l L a t s e i se n b a h n e n .

Eisenbahnverw,MkUng

^erhandelt.

des Hauses wurde zunächst

Ta/rvvorlage

dlon der Etsenbahnverwaltung stinu
läge zg  ̂ Bedenken im Einzelnen der Vor

^ c h ra u s g a b e ^ ^ ^ ^  M a t l. )W e g e n  der hohen
^  w'  ̂ ..... .................^

.in
h a h ^ ^ ^ r a f  v. d. E r o e b e n  (Kons.): W ir
die ^denken, daß die erhöhten Taufe

schädigen werden, besonders 
AL. ^on Rohstoffen, 

stimmen S c h m e d d i n  g (Z en tr.): W ir
deschl.,  ̂ der Vorlage zu, ebenso dem Kommifsions- 
15 ^keine Bindung der Zuschläge auf

H y ^ ^ e rfo lg t, sondern' gesagt w ird, bis 15

A Z i^ ^ n ^ ^  minister Dr. v. V r e i t e n b a c h :
^ h ö k n i^  ^  schweren Herzens an die T a rif- 
habe 7̂ , -L herangegangen. I n  der Kommission 
^tsenbn^ d'te finanzielle Lage der S taa ts­
habei n ^ l?  'eingehenden Aufschluß gegeben und 
^ c h tz e iä ? ^ -^ ^ ^ ^ ^ g e n . Die Regierung glaubte 
!a m ü n 'Ä ^ f^ e ife n  .>u muffen, um nicht den ge­
llen. ^^^? tshaush .aK  ins Schwanken zu b'rin- 
Wyltnnl>^ ^ lle n w a r t ,stellt an die Eisenbahnver- 
aiber n^, M nz außerordentliche Anforderungen, 

" der Leitung bis zum jüngsten Arbeiter

Uiew.
^uh l^  Hauptstadt der Ukraine genoß im zarischen 
rerhl^ü 6^uz besonderen Rang. Kiew ist dem 
es F e ig e n  Russen noch heute die heilige S tadt; 
aller Jerusalem Nußlands", „die M utter
es n ich?^e". Dem orthodoxen Großrussen machte 
vog daß die Stadt zum allergrößten Teile
b a u v m ^ E rn  bewohnt, daß sie die natürliche 
tum ^Kleinruß^ands ist. Das Moskowiter­
völkern < ^  Leglaubt, neben allen anderen Fremd- 
^ ' l l ig ; riesigen Reiches auch die Ukrainer 

D ie "  ^  aufgesogen zu haben.
^Uffe k7 ^  ^^^ehrung grenzende Bedeutung, die der 
^  Stadt Kiew gezollt hat, schreibt
Dleg ^ Anfängen ihrer uralten Geschichte her.

Nachfolger R juriks, eroberte im Jahre 
hier aii ^  machte es zu seiner Hauptstadt. Von 
^eg- b aahm das Christentum in Rußland seinen 

Heilige sind m it der Religions- 
Dritj verknüpft, und auf Scbritt und
des her Besucher in der S tadt auf Stätten
C?it 72b K ults und der Heiligenverehrung.
Röster ^  ^ a r Kiew die Stadt der Kirchen und 
voll is tV ^  and P ilge r; ungemein reiz-
^ Ä j l io  ^  aon den Höhen der Stadt auf die 
^ana lo -^  goldenen Kuppeln und Zwiebeltürme, 
^ ß e re i/m ? ^  ^  an deren Zahl m it dem viel 

bie ^7 obkau nicht messen kann. Im m erhin be- 
^  80—90 orthodoxe Kirchen, wozu
^  a L t^ - ^  protestantische Gotteshäuser
^  Noch ^"..b h a a g o g e n  kommen. Außerdem gibt 

Dutzend Klöster, deren bekann- 
^hen 7̂2? ^ahmtestes die Larvra ist. Das An- 
^inesole-^ ^ ^ ^ r s  findet in ganz Rußland nicht 

erhebt sich auf einer Höhe am 
^aulichEei^-^^^^ Südosten der Stadt, und seine

bier überragen hoch den tie f unten liegen- 
^o m ^  ^  halben Kilometer breiten
^Nrkeit Höhlenkloster von großer Se't-
^hens'wii A rt eine der bemerkenswertesten

in S e iten  Rußlands, und es blickt auf 
^  ^ch verlierende Vergangen-
Glisse S tifte r des Höhlenklosters g ilt der

der vor seiner Berufung zum Me-

gibt jeder her, was er geben kann. Darum glau­
be.! w ir an unsere Zukunft. Dieser Glaube w ird 
oaue'nd gestärkt durch die ungeheuren Erfolge, die 
Deutschland i«n diesem Weltkriege erzielt und neu­
erdings durch das we^erschütternde Ereignis des 
Friedensschlusses in Vrest-Li^owsk erzielt hat. 
W ir bereiten im eigentlichen Sinne des Wortes 
die Zukunft vor. Zu diesen Zukunftsfragen -ge­
hört auch die' w ird die Staatseiseubahnverwast 
Lung auf Wirtschaftspolitiifche'N Gebiete das, was 
man von ihr erwartet und was sie seinerzeit zu­
gesichert hat. auch ecküllen? Ich wiederhole hier­
m it das. was ich schon in der Kommission aus­
geführt habe. a ^sdrück ich und in voller überein 
stimmung m it dem Herrn Finmnzminister. Es 
kann die Eis 'kbahnverwaltnng keinen anderen 
Endzweck lmben. als um er wirtschaftliches Leben 
aus jede Weise zu fördern. Da t r i t t  nr den Vor 
derarund die Verkehrs- und T a rifpo litik , die es 
sich zur Aufgabe machen muß. die V-efö d-erung 
der Roh- und Betrieb Stoffe zu stützen durch die 
Tarifgest^ltung. dw Konkurrenz unserer Häfen 
und großen Ve kehrsweg-e gegen ausländischen 
Wettbewerb zu schützen und. das il- nicht das Un- 
wefenst'ichste. unsere A ls f ''h r  m it allen erdenk­
lichen M r'tekn zu unter-tützen. Die Eisenbahn, 
oerwaltu.na und m it ihr der Finanz minister den­
ken in diesem Fragen nicht fiskalisch. Es w ird 
nach dem Frieden eine lehr sorgfältige Nach­
prüfung. unseres gesamten Tari'systems erfolgen 
rnüssen M ir  können der Zukunft, saweit es sich 
un: die Fö-de'ung und Unterstützung unseres
Wirtschafsst- bens und unserer Staa 1 eikenbahnen 
handelt, m it Zuversicht entgegensehen. ^Bestall.)

Abg D''. N e w o l d  t  sFreikons.j: M r  nehmen 
an, daß für die E inbringung de- Vpllage kerne 
fiskalischen Gesichtspunkte maßgebend gewesen 
sind. sondern nur die Förderung des wi'stschasst- 
lichen Lebens durch S^ütz <ng der Ausfuhr.

Abg. L i p p m a n n  lFost'chr. D p i.): Man
kann nicht unter den Selbstkosten mbetten. Dieser 
Grnndlatz ist bei unteren Eisenbahnen bereits 
gef^b-chpi-. W ir  stimmen dem Vorlage zu.

AHn H o f e r t  sUnahb. Soz.): E in 15pro- 
zentige^ Zuschlug belastet schwer das Volk. na­
mentlich die arbeitenden Klassen. W ir lehnen die 
Tarifvorlaae ab.

D am 't schloß die Debatte.
Abg. B r a u n  sSozst beschwerte sich darüber, 

daß dw- Ab-a Leinert sSoz.). der sich zum W ort 
gemeldet habe, nicht auf die Rednerliste gesetzt 
worden sei

Im  der Erörterung darüber, ob die Sozi-al- 
demokraten und die unabhängigen Sozialdemo- 
kraten .als zwei G-uivven einer V arte i .oder als 
zwei oe^chwdene Va^teien anzusehen seien, berief 
s'ch Nr^sident G>'^f S ch w e r i n - Lörwtz fü r seine 
Aun^bme der o^'e-en Möglichkeit gas e-ne Enst- 
sche'd^mg des Ssniovzn-Konnen^s. dem er auf 
eine konservative Anregung die Frage zur noch­
maligen Ni-Nfvna unterbreiten w ird.

Der Geseüentwurf. wurde in der Kommilfions- 
faffung in  z w e i t e r  u n d  d r i t t e r  L e s u n g  
a n g e n o  m rn e n.

hieraus b^-ch>te Abg. H i r s c h -  Essen sNatl.) 
über w i r t s c h a f t l i c h e '  u n d  f i n a n z t e c h  - 
n i sch e F r a g e n  d e s  E i s e n b  a h n e l a t s .

Die K o m m i s s i o n  b e a n ä r a g t e ,  das 
Abstammen betretend die Trennung der Eisen- 
bahnfikränzen und der allaeme'n m Stautsfinanzen 
um zwei wettere Ia h w  zu verlängern.

Lropoliten von Kiew als Einsiedler in einer selbst- 
gegrabenen Höhle auf dem bewaldeten Hitgel am 
Dnjepr M te . Das war um das Jahr 1000 n. Chr. 
Von den Schätzen und dem Reichtum der Lawra 
kann man sich einen Begriff machen, wenn man 
hört, daß ihre jährlichen Einkünfte fast eine M illio n  
Rubel betragen. Die Höhe, auf der sich die Lawra 
erhebt, bietet auch der Zitadelle und dem Arsenal 
von Kiew Raum. Rings um diese militärischen 
Anlagen erheben sich mehrere berühmte Kirchen, vor 
allem die M a riä  Kimmelfahrts-Kathedrale m it 
sieben vergoldeten Kuppeln, deren Uranfänge bis 
ins 11. Jahrhundert zurückreichen. I n  seiner gegen­
wärtigen Gestalt besteht dieses, auch Uspenskij- 
Kathedrale genannte Gotteshaus seit dem Jahre 
1729; es ist im Innern  überaus reich im Rokokostil 
der damaligen Zeit ausgestattet und besitzt Wand­
malereien von W. P. Wereschtschagin, der übrigens 
nicht m it dem modernen Schlachtenmaler gleichen 
Namens /zu verwechseln ist. Niemals w ird man 
dieses brühn te Gotteshaus leer finden. Von früh 
bis spät ist es von einer dichtgedrängten Schar an­
dächtiger Beter erfüllt, unter denen besonders viele 
Leute m it allerlei Gebrechen auffallen. Sie hocken 
und sitzen, Gebete murmelnd, da, und kaum ist es 
möglich, sich Zwisten ihnen durchzuschlängeln, ohne 
einen ungtücklt^en Krüppel umzustoßen. Der Duft 
des Weihrauchs verdrängt die f t  were, schlechte Lust, 
die diese dichtgedrängte, ärmliche Menschenmasse 
ausströmt. Berühmt war der reiche Klosterschatz, 
der in der Kathedrale aufbewahrt war; "möglicher­
weise ist er neuerdings den bolschewistischen Räubern 
und Plünderern zum Op^er gefallen. Über dem 
weften K osterboi, auf dem während der großen 
kirchst"en Feste die "ftger lagern^ erhebt si-b in vier 
sich verjüngenden Stockwerken der fast 100 Meter 
hohe Glockenturrn, der aus dem Jahre 1745 stammt.

Hrnrer der Ilspenakij-Katl-edrale. tiefer liegend, 
erbebt sst̂  d ie .K ir i-e  ker Kreuzerbchrmg, in der 
sich der Eingang zu den ^erübmten Höhlen des 
HeLft^en befindet. Dieser Heilige war
der Nachfolger - es erwähnten Metropoliten Hila- 
rwn, der im Jahre 1051 vom Kloster auf dem Berge 
Athos nach Klkw z-rückkehrte, und dessen Fröm m ig­
keit viele Genossen herbeizog, darunter Mönche fürst-

Nach Kommissionsberichten der Abgg. Dr. 
M a c c o  sNatl.) und B r ü t t  (Freikons.) erklärte

Abg. Graf v. d. G r o e b e n  (Kons.): W ir 
sprechen den Beamten der Eisenbahnverwaltung 
Dank und Anerkennung aus fü r die aufopferungs­
volle Pflichttreue während des Krieges. Auch den 
Frauen rm Eisenbahndienst danken w ir. Der Ver­
längerung des Finanzabkommens stimmen w ir  
zu. Die Nachricht von der E'beutunig von 800 
Lokomotiven und 8000 Eisenbahnwagen im Osten 
haben w ir  freudig begrüßt. Es ist jetzt nicht mehr 
möglich, daß w ir vom Feinde ausgehungert 
werden.

Abg. D r S c h m e d d i n g  (Zentr.): Ich ver­
traue darauf, daß bei dem gesunden vaterlän­
dischen S inn der Mehrzahl der Eisenbahner die 
Aufhetz-'ngsversuche gewisser P^eßoig-ane keinen 
Erfoba haben werden. Das Abgeordnetenhaus 
w ird stets bestrebt sein die Lage der Eisenbahn­
bediensteten zu verbessern. Eine Verminderung 
der Unfälle muß m it allen M itte ln  angestrebt 
werden.

Abg. Dr. v . W o y n a  sFreikons.): W ir schlie­
ßen uns dom Dank der Vorredner an die Be­
amten an. W ir freuen "ns  über dap gute Ver­
hältn is zwischen der Eiseubahnverwaltung und 
der M ilitä rve rw a ltung . E in aus einer partamen- 
tarstchen P arte i hervorgegangener Eifenbahn- 
min'ster ist undenkbar.

M inister v B r e i t e n  b ach: Ich danke den 
Vorrednern üür die Anerkennung der Leistungen 
des Etsenbghnpersonals besten Stimmung un 
ganzen fest und geschlossen ist. Die Verwaltung 
ist bemüht, im Kampfe einzelner Verbände gegen 
einander ausgleichend zu wirken. Sie träg t den 
Amvrüchen des Personals auf Verbesserung des 
Einkommens Rechnung. Bei den Klage" über die 
verschiedenen Unbequemlichkeiten des Reisens ist 
zu be'ücksichtügon, daß das gegenwärtige Personal 
nickst io geschult ist wie das frühere. Es sollen 
Eilzüge mit Magen vftister Klasse auch dein A r- 
b'üte'. verkehr zur Verfügung gestellt wenden. 
W ir werden bei aufreizenden Presteartikeln nicht 
die Gnmze überschreiten lasten, die eine geord­
nete V-erwastung fordern kann. Heeresverwal­
tung und EiseubahkwerwalLung müsten Hand in 
Hand miteinander arbeiten. Neib'Mj'ge'n müßen 
w ir  i-nter allen U"^'länden vermeiden.

Weiterberatünä Mittwoch 11 Uhr.
Schluß M  Uhr.

V o M iW e  Taaes^ckan.
Dia Wiederbemrtnug do.r Wohlvechtsvorlage. 
Wie das „Bert. Tagebl." berichtet, setzt der 

Verfassungsausschuß des Abgeordnetenhauses am 
Freitag die Beratungen der Wahlrschtsvorlage 
fort. Es ist beabsichtigt, vor der Osterpause nur 
noch drei Sitzungen abzuhalten.

Dm LandtagpkrefEn in  Sachsen.
Der V e r f a,ss u n g s a u s sch u ß d e r  Z w e i ­

t en  sächsi schen K a m n r e r  nahm den na­
tionalliberalen Antrag auf Einführung des glei­
chen geheimen, direkten Wahlrechts mit zwei 
Zusahstmmen, die nicht nach Einkommen und 
Vermögen zugeteilt werden dürfen, an. Der

A u s s c h u ß  d e r  E r s t e n  K a m m e r  stimmte 
der Regierungsvorlage über die R e f o r m  d e r  
E r s t e n  K a m m e r  ohne Änderung zu. Eine 
gründliche Änderung durch die Zweite Kammer 
ist sicher.

Hinrichtung in  Ita lien»
„D a ily  Telegraph" meldet aus Rom: I n  

G e n u a  wurde der Direktor der Elektrischen 
Zentrale Locker und andere Schweizer wegen 
Hochverrats, Sabotage usw. kriegsgerichtlich er­
schossen. Auch der sehr bekannte griechische Konsul 
Mauroeordato wurde verhaftet.

E in  NLUllr B rie f Lord Dansd-kvULs.
Nachdem der bekannte B rie f Lord Lans> 

oownes in  englischen und französischen Kreisen 
der offenen Sprache wegen, die er geführt, un­
geheures Ausehen erregte und Lord George alle 
Register seiner Redekunst in  Anspruch nehmen 
mußte, um diesen Seitensprung wieder gut­
zumachen, t r i t t  Lord Lansdowne abermals im  
Anschluß an die Rede des deutschen Reichskanzlers, 
m it einem B rie f an die Öffentlichkeit, in  dem er 
die Überzeugung ausspricht, daß H ertlings Rede 
den deutlich erkennbaren Wunsch enthalte, daß 
verantwortliche Vertreter der kriegführenden 
Mächte zu einer Diskussion zusammentreten 
möMn, und daß ein a l l g e m e i n e r  F r i e d e n  
auf der Grundlage der v ier Wilsonschen Ideen 
d i s k u t i e r  b a r  sei. Außerdem enthalte die 
Rede die Versicherung, daß der Kanzler einen 
unparteiischen Schiedsgerichtshof freudig begrüße, 
und daß Deutschland nicht daran denke, B e l ­
g i e n  zu behalten und ed zum Best and des 
Deutschen Reiches zu machen. Im  übrigen hä lt 
Lansdowne H e r t l i n g s  A n n a h m e  der vier 
W i l s o n s c h e n  I d e e n  für i m  g a n z e n  b e ­
f r i e d i g e n d .  E r unterzrehL die kürzliche Note 

j vom 1. August 1917, die H ertling zitierte, einer 
j Prüfung und sagt: Der wesentliche Satz in  der 
M ote sei: B e l g i e n  mutz v o l l s t ä n d i g  g e ­
r ä u m t  werden, es müssen ihm gegenüber alle 
Mächte seine volle, politische, militärische und 
wirtschaftliche U n a b h ä n g i g k e i  g a r a n ­
t i e r e n .  Lansdowne weist darauf hin, daß eine 
Grundlage für eine Übereinstimmung der Auf­
fassung über die vier Wilsonschen Ideen bezüglich 
des internationalen Gerichtshofes und, nach 
seiner Ansicht, auch bezüglich Belgiens vorhanden 
sei. V ie l größer würden die Schwierigkeiten, 
wenn man an die Ansprüche- auf GebieLsüber- 
tragung von einer Macht arJ die andere heran­
trete. Solche SchwierigkeiLen erklärten sich bezüglich 
E l s a ß - L o t h r i n g e n s  und bezüglich I t a ­
l i e n s  A n s p r ü c h e  auf  gewisse österreichische 
Gebiete, sowie bezüglich der b r i t i s c h e n  A n ­
s p r üc he  auf gewisse Teile des türkischen Gebiets.

licher Abkunft. Ursprünglich in  den Lehmboden ge­
graben, später durch Mauerwerk gestützt, bilden die 
Höhlen des Heiligen Antonius Gänge von etwa 
2 Meter Höhe und sind so schmal, daß nur eine 
Person hindurchgehen kann. Dazwischen liegen 
winzige, rechteckige Zellen, in denen früher die 
Mönche hausten, und die jetzt zu Kapellen umge­
wandelt sind, in denen täglich Messe gelesen wird. 
I n  Nischen liegen, in  offenen Särgen, mumienartig 
vertrocknet und in kostbare Gewänder gehüllt, die 
Überreste von 81 Heiligen, ein überaus seltsamer 
Anblick. Unter ihnen ist auch der Leichnam des 
Heiligen Antonius, dessen Zelle m it einer ärmlichen 
Lagerstätte auf nacktem Stein noch erhalten ist. 
Auch der Chronist Nestor, der im Jahre 1115 ge­
storben ist, und der als der Vater der russischen 
Geschichtsschreibung g ilt, hat in diesen Höhlen seine 
von frommen P ilgern und weltlich gesinnten Neu­
gierigen gleich gestörte Ruhestätte gefunden.

Neben ihren Kirchen und Kapellen bietet die 
Lawra auch profaneren, auf Erwerb gerichteten 
Baulichkeiten Raum. Da w ird z. B. eine Druckerei 

; betrieben, die nur religiöse Bücher herstellt; weiter­
h in  unterhalten die Mönche eine Lichtzieherei für 
geweihte Kerzen, deren Verkauf Unsummen bringt. 
K u lt und Weltlichkeit wohnen gerade im heiligen 

I Kiew eng beieinander, und die Pilgerschar, die a ll­
jährlich in der Zahl von mehr als 200 000 Köpfen 
das berühmte Kloster besucht, bringt- reichen Ver­
dienst in die auch sonst überaus reiche und blühende 
Großstadt, die rund 400 000 Einwohner hat. B re it 
lagert sich das ausgedehnte Gemeinwesen an das 
.rechte Ufer des Dnjepr, eigentlich aus drei von­
einander geschiedenen Stadtteilen bestehend, die sich 

, über ansehnlichen Hügeln, bis zu 130 Meter hoch,
! hinziehen, aber miteinander eng verwachsen sind. 
Das eigentliche Ges höstsviertel von Kiew ist Podol, 
im Ro den der Stadt und eben, hart am Fluß, ge­
legen. Daran schließt sich das hochgelegene A lt-K iew  
und schließlich, im Süden, Petschersk, ein modernes 
Stadtviertel m it schönen V illen  und prächtigen 
Woh hftchenu wo die reichen Kaufleute, die Be­
amten und ^ristekrften ihren Wohnsitz haben. Den 
Nch'ch" des Verkehrs bildet der Kreschtschatik 

. ( K r e u ^  .ße), an den sich die SLadtduma, die Vörse^

die Post, elegante Hotels, Banken und andere öffent­
liche Gebäude erheben. Im  A lt-K iew er S tadtte il 
ist die breite W ladim irskaja die Hauptstraße; sie 
mündet in den Sophienplatz, an dem sich die 
Sophien-Kathedrale erhebt. Gleich der Lawra ist 
sie stets von zahlreichen P ilgern und Bettlern um­
lagert; sie stammt aus dem 11. Jahrhundert, ist 
aber äußerlich zu Beginn der Neuzeit vielfach ver­
baut worden. Im  Innern  dagegen bildet sie Kiews 
architektonisch wertvollstes Gebäude. Die Kathe­
drale hat die Form eines Rechtecks; gekrönt ist sie 
von einer mächtigen Hauptkuppel und vierzehn 
Nebenkuppeln, die sämtlich vergoldet sind. Das 
Innere erinnert an den Markusbogen in Venedig 
und ist überaus reich m it Kunstwerken und Kostbar­
keiten geschmückt.

Kiews Handelsbedeutung beruht vor allem auf 
seiner zentralen Lage im M itte lpunkt der russischen 
Zucker-Industrie. Es ist in  dieser Hinsicht etwa un­
serem Magdeburg zu vergleichen. A lljährlich im 
Februar w ird in-r Kiew die sog. Kontraktenmesse 
abgehalten, die bedeutendste Zuckermesse Rußlands, 
die ihren Namen von den Lieferungskontrakten hat, 
die hier abgeschlossen werden. Neben dem Zucker­
handel ist auch der Getreidehandel sehr bedeutend; 
auf der genannten Messe werden alljährlich ganz 
gewaltige Abschlüsse in diesen beiden wichtigsten 
Bodenerzeugnissen der Ukraine gemacht. K iew ist 
außerdem der wichtigste Handelsplatz für landw irt­
schaftliche Maschinen und Kolonialwaren, und bis 
weit über die Grenzen der Ukraine hinaus ist in 
diesen Erzeugnissen das südwestliche Rußland vom 
Kiewer Handel abhängig. Auch das höhere V il-  
dungswesep Hat stets in  Kiew geblüht; die W lad i­
mir-Universität, die im Jahre 1834 von W ilna  hier­
her verlegt wurde, besitzt wertvolle wissenschaftliche 
Sammlungen und eine Bibliothek von 120 000 Bän­
den. Weiter hat Kiew eine technische Hochschule 
und eine geistliche Akademie.

Wenn in diesem blühenden Gemeinwesen erst 
wieder Ruhe und Ordnung eingekehrt sein wird, 
so wird auch sicherlich bald neuer wirtschaftlicher 
Aufschwung in der alten russischen Handelsstadt 
einkehren.



K ansdow M  glaubt, -ah  es unvermeidlich ist, diese 
letztere Frage einem F r r e d e n s k o n g r e ß zu 
unLevbreiten. der, wie L loyv  George sagte, am 
Ende des Krieges abgehalten werden würde. 
Zum Schluß e r t la E  Lansdowne. daß auch die 

-Frage der d e u t s c h e n  K o l o n  i e n einem sai 
chen Kongreß vorbehalten werden müsse.

D ie NrMchen in  J rllM Ä .

Der Pariser l "  berichtet unter d-em 28.
Februar irrls L.'u.'iwn. d-ust die Srnnseiner-Bswe- 
aung in der ^Grafschaft Clark an Umfmrg zu- 
nehn!-'. D ie  S innst iusr uernächiighen sich namens 
der irischen D p E r k  der Lander,üsn, besteM,;n ŝie 
und nahnlen o:;» V ieh weg. D ie Mfangenen 
S irsnieinr.r v e r r v p e r l e n  die Nalrrnngsaufnabme 
um> inuflien noh  einigen Tager, aus der H a ft 
entlassen werden Kir'/M ch sei d^r D irekto r einer 
Bank im angehalten und ihm 1N7 300
Francs abgc rion^rten worden. E nr großer; Land 
qu l sei von Z000 iZ innfe ineril unchnlHelt, das Vieh 
weMesii'?vt und sdchs ^vMzejl>e§wte übel Au.gê  
richtet worden M c t in "  m eint, diese beiden B e i­
spiele tonnten cane Vorste llung von Unruhen im  
Sinnsejner-Gebie't setzen. D ie  übrige Presse hat 
die Bewecn ng nur andeutungsweise erwähnt. — 
Der ParsalnenLekorrespaudent des ..D a ily  Tele- 
o.rapb". beachtet, daß ein Versuch untermnnmen 
w ird. die M itg lie d e r des Ostem und Unterhauses 
fü r den F a ll, daß die irische K onven tion zu 
keiner D m igung sichren sollte, fü r die E in fü h ru ng  
eines söd-ratweu Systems im  vere in igten K ön ig ­
reiche zu gewinnen. V o r lä u fig  bewahrt man über- 
V,m P lm - Stillschweigen.

Eine E m h M u M  uns der Z e it Äes- B a M M n ^g e s .
„Echo de Vu'lgu'eie" veröfftutlicht dei; .T-ext 

o e s s e r. '5- i s ch  ̂r i c h r ? ch en G e h e i  'M v-e'r - 
t  r a g e s vorn ? 1M3, der die ZZ e r  a u v  u n g 
B  u ! g a r  i  s n s ' r; ^.iner Z e it bestätigt, wo dieses 
m it  seinen Avm m u d ir  Sache des V cM rnbun^es 
vk^teidiigte. D ie ;j?eröjjentlichung des Vertrages 
erregt großes Arsis-Hen.

Der Rücktritt drs Mirftstecp Paschrtsch 
wurde nicht angenommen. M an  rechnet mit- einec 
F ortdauer der Opposition im der Kam m er und 
m it  d-er Vertagung des P arlam ents .

j D e u t s c h e s  R e i c h .

Berlin . 5. M ärz  1918.
— Von ddn Höfen. W ilhe lm  Fürst vozn Hohen- 

zollern, der Chef der wahrscheinlich älteren, nicht 
regierenden fürstlichen L in ie  des Hauses Hohen- 
zollern. vollendet am 7. M ärz sein 34 Lebensjahr.

— FregaMenkapitän Nerger. der Kom m andant 
S. M . H. '„W o lf" ,  ist von striner Vaterstadt Rosto k 
zum  Ehrenbürger ernannt wordden.

—  D ie  B e r lin e r Sparkasse ha t im  Februar 
eine Zunahm e der Spareinlagen um 20 M i l l io ­
nen M ark  gegen 3 M illio n e n  M ark im  Februar 
vorigen Jahres erfahren. Der Bestand an E in ­
lagen beläus sich jetzt auf 363 M illio n e n  M ark.

Verkehrswesen.
RanchoEsjt ««f den KreHkaWr Swatzen- 

vahnen. Der Regierungspräsident kn Breslan er­

ließ em sofort lnkrast krÄendes RauchverLM a u f 
a lleo StratzenbahüWa-gen innerhalb und auherhalb 
der Wegen während der. K rie g -ze it M t  V erm e i­
dung »on Brandschäden bei der jetzigen Üöer- 
fü llung.

Die Lage der AaMnsiuselk.
Die Aalandsinseln schließen zum Teil den 

Vottnischen Meerbusen und weifen mehrere sehe 
gute Häfen auf. Sie sind zumeist befestigt und 
dadurch auch militärisch wertvoll. Außer einer 
-großen Insel, dem sogenannten Festland-Aaland,

sind etwa 80 kleinere Inse ln , K lippen  avd 
Schären vorhanden, die zusammen 1211 Quadrat­
kilom eter m it  zirka 20 000 E inw ohnern  umfasst^ 
Ursprünglich gehörten die Inse ln , die jetzt dorn 
finnischen Gouvernement M o -B jö rn e b o rg  
ge te ilt sind, Schweden, das sie 1809 an Rußland 
ab tra t. I h r  jetziges SchiMaL w ird  erst durch 
Handlungen h-stim m t werden.

Mannigfaltiges.
sA u fs  e h e n  e r r e g e n d  e V e r h  a f L u n - 

g e- n.) Großes Aussehe erregt in  D  r  e s d e u 
die V e rha ftung  der beiden Gesch-äslsfüchrer der 
E in  ka ufs gest U schvst fü r Oftsa ch ftnl, G. in. b. H - ^  
Dresden, Z inrm erm ann und Jendre l, die w eg^ 
Verdachts der U n treue und wegen K o ll is io n - ' 
gefähr in  Untersuchungshaft gouommen worden 
sind. E s  Handelt sich um eine noch u n g e k lä ^
Provisionsangelegsnhett. An der Gesellschaft stn 
der sächsische S ta a t, die S ta d t Dresden, z a ^  
reiche ostsächsische S tädte und KoMiNllnalvervänve
mVt p ie lM  M il lio n e n  Le'AilrgL.

(K  r t e g s d r i  l l i n g  e.) Eirrem Ehepaar-
m  G i e ß o n wurden kürzlich D r ill in g e  geboren, 
zwei Mädch'ckr und ein Junge Olnfteictj ^  
T v io  W  Dag« zu früh  mSf die W r-lt kam. befin­
det -es sich durchaus w ohl uud gedeW trotz ^  
„Kriegskost" vortre fflich . .

( Zwei  Lebensmi t telschieber . )  Knw 
l-eute aus B e r lin  und Sachsen, die, in  mehr n - 
hundert Kisten verpackt, B u tte r. E ie r, 
HiilsenffMchte waggonweise nach B e r lin  a u s fK  
ieu, wurden in  W ü r z d u o g  f«igenaM,nsn.

Fierschration.
Für du- lcmsenäe 2lZochc vorn 

g. bis 9. März beträgr die Fleiscb- 
» aüon 20<̂  Gromni rnii eingewochsenen 
Knochen oder Wurst oder 160 Gramm 
Fleisch ohne Knochen.

F ü r Kinder unter 6 Fahren die 
E tc .

Tborn den l .  M ä rz  1918.

Der Magistrat.

AiMMeim ».ISMem 
mit WW«itlMi»e 

z» M>>
Gerberstraße 19.

Beginn des neuen Schuljahres 
Dienstag den 9. A p r i l,  vorn:. 9 Uhr.

1. Aufnahm eprüfung fü r die 
.mterste (3.) Wissenschaftliche Klasse 
les Oberlyzeums M ontag den 11.

- ms M ittw och den 13. M ärz. V o r­
herige Anm eldung dazu b is  spä- 
lestens 7. M ärz.

2. Annahme neuer Schülerinnen 
in die Mädchenmittelschule beim 
Dberlyzeum svollausgebaute neun- 
lassige Ansta lt), Donnerstag den 
it .  M ärz , vorn:. 10—1 Uhr.

3. Aufnahme fü r die unterste 
10.) Klasse des Lyzeums, F re itag  

)en 13. M ärz, vorn:. 10— 1 Uhr.
4. Aufnahine fü r alle übrigen 

Klassen des Lyzeums und Ober- 
lyzeums, Sonnabend den 16. M ärz, 
vorm. 10—1 Uhr.

F ü r auswärtige Schülerinnen 
können geeignete Pensionen nach­
gewiesen werden.

Der Sberlhzealdirettsr
Kebeim rat O v .

Nl-ttttstnfiqe

« s M - M k l M
in Thor».

Tos neue Schuljahr beginnt an:

M M  tzk« 8. Wkit
vorm. 9 Uhr.

Aufnahme neuer Schüler: 1) für 
die A n f ä n g e r  (IX.. Klasse) am

AmmW den A. W»
uachm. von 3 bis 6 Uhr. 

(Geburtsurkunde. Impfschein, für 
ev. Kinder außerdem Taufschein.) 2) 
Für a l l e  a n d e r e  K l a s s e n  am

Freitag den 22. März,
vorn:, p ü n k t l i c h  um 10 Uhr ( a l l e  
g r e i ch - ze i t i g ) .  Schulzengnis und 
Schreibmaterial (zur Prüfung) mit 
bringen. Später erfolgende Anmeldun­
gen werden möglicherweise nicht be­
rücksichtigt werden können.

Thorn den 6. März 1918.
Rektor K rie g e r.

Zahu-Atelier
I-Uvsa Lelina, Dentistin,

BreiLestr. 25, I  (neben Caf6 ^o^vak).
Sprechstunden Ä—1 und 3—6, Sonntags 9—12.

Für Beamtenvereine und Militär 2 0 -"„ Rabatt. — Telephon 229.

Jas WkßksW ksrüiilsilü 7!WINS8
K le in e  M arktstvatze 11

besindet sich nach w ie vor in  meinem Besitz.
Ich stelle Leichenwagen in guter Ausstattung, Trauer-, 

Hochzeits- und Taufkutschen, wie auch Reisefuhrrverk zu solidem

Bestellungen b itte  nu r K le ine Marktstraße 11, 1 Treppe, 
zu machen.

Hochachtungsvoll
W itw e  ^ iiL n s te

fsgMjsfs
luull kcmtliebet' Vorsobrifi,

klll!8NL8k!
init Vsowilöse liekvrl sodvk»u llvä 

preiswert

XotdltiiiiLvsrr. 4.

Akismelilt-ZWen
Deutscher Reis)

das Pfund zu 1.70 Mk., cstebt gegen 
vvrbenge Einsendung des Betrages ab.

solm im  » M .
Klein Bäsendorf bei Pensau.

Kaffe-Watz.
gute Mischung,-empsies!

. ßA.jU-nhMZii. Ail'chklW.,
Fernsprecher 687.

sehr gute Mischung, empfiehlt
»  »Z tn  Fischerltr. 43.

m modernen ÄikSfLihrungem 
einige noch aus

F rie d e ,« s m a te r ia l«
Ulii Panzerrahrnen, Kupsersatten 

und prima Filz  
empfiehlt

M n M a i i s

s s '. A s l l c v .
WWW gründet 187S.

-IwkBtt, ' Zißiiitttt-

karMen
! und Baracke» fü r  alle Zwecke 
! liefert sakoksra kVIUlaK, 
! Barackenwerk, Spreutberg N.-L.

M  W W M .
""ch Bruch, kaust 
v dochftou Preisen
M .  L ie k k b .

(..."pperniknsstrnß- 22. "ZWä.

,  2 '  s ,  o  r  > r r

w o  k o s tk a rte n ,
UmLdl̂ oll .. ontdait.: (loM-, <
KrowL.-. Xiiusk-. kritinu-lj-, Koxn"-, Lio- 
ül-r-. Oobnrt^tLZä'. liebes-, IchmäsichM's-, 
zVitM-irtou >'..50 chlk. (10—30 
V6i1c.) i Dlnsc-rrOi- Viu-rkLnituu§6n. 100 
Xtu teo l)0, .z 00. 6 00 >1nr1c. Ostel-- 
chaiTEN 3.00, 5.00. 0.00, 10.00, 12 00. Alk. 
1 .̂ IVsrs.Mch-ueLdk I.-oij>xig'.

Niitzmaschine
zu leihen gesucht. 2lugebote unrer F jl.! 
i;:r> an die Geschästsst-lle der .,Presse". ^

W s  NK§muchbs.rö.
S M c h M M i M W salLM

W t W n M S e f e t z L m  W M m s s s
zn 1,75 M a rk pro Kilo.

^ k O X  M S N .

z» »ennnttkü
Dc-i!>sichtige mein

SnmdM
Schuhmacherstr. 2!L9 zu verkaltfen.

F M  diin: 8orkvM i.
M e in e  Häuser

Brückeustraße 16 und Mauerstraße 15 
sind wegen Krankheit unter guten Be­
dingungen zu verkaufen. Zu. erfraget: 

Brückenstraße !Z, 1. Etage, rechts.

Gartengrundstück
und ein neues massives HarrsgrmrS 
stuck umständehalber sofort zu verkaufen. 
Zu erfragen Königftraßs 23.

18 B än d e  M e y e r  s 
K onver sations lexikon
in gutem Einband zu verkaufen. Zu er- 
fragen in der Geschäftsstelle der „Presse".

Nrl-rgsi-nilui-
billig zu verkaufen. Zu erfragen m der 
Geschäftsstelle dgr „Presse".
2 Warsnschrärrke, 5 aros;e Stühle.

L Kiicheuiisch. L eisernes Bsttgestell, 
1 Sliam poom erapparai. 4 Lampen 

sSpiritus). 1 Sessel. 1 Dmnenrad

zu verkau fen .
Zu nstagen Neichskroue.

WerN!lkl!vZM»li>
steht preiswert zum Verkauf.

Sclmlstraße 36. 2 Treppen, links.

V liifc h  S opha , Schreibsekretkir. 
Z in kb a d e w a n n e , versch. B ild e r
u. a. m. zu verkaufen. Bachestr. 16,

P i a n i n o ,
gut erharren, in schönern Nußbarimgebäuse. 
zu verkaufen. Besichtigung zwischen 2 
und 4 Uhr. Zu erfragen in der Go­
sche, -rsft-Ue der ..Presse".

Vll LllkkMk S M . 2 BijU»-
iNWAy zy MMerr.

2!nfraaen 8- ^ Eurmerstr. 22.

ZZ
ZZ

Briefumschläge
für Private und Behörden, mit 
liefert zu zeitgemäßen Preisen

und ohne Druck,

W G. Domdroivskr'sche HUchdrnckersi, M

ZZ
Thorn, Katharinenstraße 4.

W v «  M W e  des « S B
wird das Warenlager, bestehend in Herren- und Knaben- 
Huten, Zylinder- und Älapp-Hüten, Herren- und Änaben- 
Mntzen, Militar-MStzen, Handschuhen, Hosenträgern, M an ­
schetten- und Kragen-Knöpfe», Kravatten, Petz-Garnituren, 
sowie' einzelnen Pelzkragen und Muffs zu ganz besonders 
billigen Preisen ausverkauft.

Den geehrten Damen bietet sich hierdurch eine sehr 
günstige Gelegenheit, hochmoderne Pelzwaren zu hervorragend 
billigen Preisen einzukaufen.

Berliner Hut-Bazar,
Elisabethstrabe S.

iA ia i? 7 L K l ! i l j e M 8W
zu verkamen. Zu erfragen in der Ge° 
schäfLsstelle der „Presse".

Zwei fast neue

Ssslsmpen
zu verkaufelr. Broinbergerstr. 94,. pt., r.

E ine P is to le IM a u s e r)
zu verkaufen. Augebore unter V »  6 4 8  
an die Goschästssterle der „Presse".

M s ,  M  ' " W M ,
M  M ech. WUmilWe

zu verk. R lo v e , ' .  N udak b.  ̂Thor«.

Zuchtbulle,
sechs Monate alt. verkauft

3 ^ «  Ki, N udaü.

K sn M cksiH
a lle r  Rassen,

auch Jungtiere (belg. Riesen, bl. Wiener, 
Silber, Hermelin u. a.1 zu verüauseu. 
Großer Bestand, daher reiche Auswahl. 
Trausporlkiste (als Zucht- und Mast- 
ställchen geeignet) wird billigst mitgeliefert. 

Preisliste gegen 10 Psg. Rückporto.

KlmtimM „UM« K«s",
N iedsrw artya. V§^. Dresde«.

Einen grüßen, weißen

Zuchtganter
tauscht gegen Zuchtgans ein oder verkauft 

D 1. Nogau.

üSnreleckern.
größerer Posten zu verkaufen, Wo. sagt 
die Geschäftsstelle der „Presse". -

Zn lilliitkn sek«liit<

1 «ch s«t rchlüeiltt irtkkkch
(seidgrau» und Hose zn kaufet! gesucht.

Angebote unter H V . 6 4 7  an die Ge­
schäftsstelle der „Prelle".

Krieger sucht zu kaufen
einen Liegespoi Livatzen m. Gummr- 
rädern mrd einen Kleiderkasten.
' Adr. zn erfr. in der Geich. d. „Presse".

A'ßk U U W M W M U
zn kaufen gesucht. Angebote unter 4V 
6141 an die Geschästsstello der „Presse".

1 R vhrp la iten-K offer»  
s H .T e m u s ic h u h e .K lR  
1 G u m m im an te l.
1 Tennishose
für mittlere Figur zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe zu richten 
an - M ttAxn««;, Tharn-Mocker, 

Ritterstratze 8 .

Rohvplalten-Kosser 
und Schlietzkorb

zu kaufen gesucht.
Angchote unter <kH. 6^7 ' au die Gc> 

schäftssteNs der „Presse".

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisangabe 

unter tt. 636 an die Ge­
schäftsstelle der „Preffe" erb.

Eine gut erhaltene

MürMe
zu kaufen gesucht. Elisabethstratze 2.

G arten lau b e
zu kaufen gesucht.

Angebots mit Preisangabe unter «ss. 
6 3 9 "an die GeschäftssteÜs der „Presse".

Ein gut erhaltener

P u p p en w ag en
zu kaufen gesucht. Angebote unter 
6 3 1  an die Geschäfts stelle der „Presse".

Einige

Techel ov. F o x is rrie v
suche zu kanfsn.

Angebote unter M .  6 3 3  an die Ge- 
schästLÜtette der „Presse".

MtzniniMgßkßrkk

Ladsu.
EiisäbMlräßo 2, '  zu jedem Gsichäft 
geeigrlct, von sofort oder 1. >1- zu ver­
mieten, evtl. Haus z;c verlaufen.

H ^  < ElisssheLhür. 2.«

8M .  W l M»

1 S M U  M » U ,
mit 6 großen Zimmern ist vom 
oder 1. 7. zu vermieten. ^  7

llsedsrä krürrer, EoswerniLuE.

A S 1L L K S .
ab 1. April 1918 zu vermieten.

NrieL ^«r«8Alsm, Baugeick '
Tborn. BromderarrstratzS

Wohnung. .
1 gr. Zinuner, Küche, Kammer n M  
von: 1. April ab zu vermiete:: ,^,0«.

Leibitscherstraße 4 3 ,1

Atzelchl. M l  Z4iWkkE
mit Klavier, Kochgelegenheit, aus W.u 
für 2 Personen, von sofort zn vermiß 

Covverniknsstr. 41, 2,

M  lehr M  mdiieck l i B I
(Klavier), in ruhigem besserem va"si  ̂ j. 
sofort zu vermieten. Strobandstr. 17 ^ >.

MUlierlks Nmek
zu vermieten. Frlsdrichsir. 10!1L ^ L

WMWU—----etzreundlich möbl. Z im m er 3»
N  mieten, auf Wunsch Pension. ^  

Brombsrgerstraße

M ö b lie r te s  Z im uiek
sofort zu vermieten. Mellienstraße

k«,1 « W  LU
verpachte: 4 . 8Mn,iner. Graudeuzerst^

U ß ll ! ! ! ! « B 8 M c h k

Suche eine . ^
3 -4 -Z ü m n e rm o h u u E
»om 1. 4. Angebote unter N -  
die Geschäftsstelle der »Vresse".

sucht kinderloses Ehepaar vom  ̂
oder 1. M a i, möglichst Innenstadt. ^  

Gest. Angebote unter O . 65Z 
GMäftsstelle der..Messe". ___^

1 jkeukdl. l - M M e M t z K
von sofork oder 1- 4. zu 

Angebote unter N .  663  
fchästsstslle der „Presse^

rnieteu
d ie '

Zwei SoldaLeninvaliden suche«
1. April eme kleine WohttU«S g^L
Küche, ev. auch 51ellsrwohnung,
und Kochgelegenheit vorhanden, zu m:
Innenstadt bevorzugt. He-

Angebote unter 6 4 6  au drs ^  
schüftsstesle der „Presse" erbeten^

I ,  kd. M  N l .  M M k
mit Küche von alleinst. Dame geiuch^.

Angebote unter Er, 6 3 9  an die 
schäftsstelle der ^Presse". __

Leeres Z im m e r  »L K
leere Ziinmer mit Gas od. l̂ektr. 
vom 1. 4. gesucht. Angebote 
K 4 S  an die GsschäitsNelle der - W L-L 

Offizier inckk zum .!. April. e°«l. 
schon früher

z ßiil «Dlieck. wdeke W
in ruhigem Hause, rnöglichst nut DU 

Angebote unter LL. 6 6 9  an 0 
sckäsrsstelle der „Proste". —

G u t niöbl. Z i m m H
Bromberger Vorstadt, Lazarettnöhe,
Licht, evtl. Küchenberultzunge von^r 
frau bls ca. 1. April sofort gestrH' - 

Preisangebote unter lk. 
Geschäftsstelle der Ä r e i r e " .  ^ 7 .

Aelteres Fräulein, Ostpr., K
4. oder früher eins. möbl. v-^er le

Z im m e r,
wem, möglich mit Kochgelegenheit.- 

Augebokd «beten ̂ '«ter » . 
dir Geschäftsstelle d e r .P > e « ° .—

ssü! «W §!> A E I - M


